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Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 2. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 z, j 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 24, durch Boten Te 
4.80 zt. Unter Etreifband in Polen u. Danzig 8.— zt. Dentſchland und ARRE 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Ginzelnummer 0.25.21. Bei höherer Gewalt, € 
Betriebstörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
B. Hildeb di Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tage- 
Ban errena Pozna A at ei S zu — Fernſpr. 6105, 6275. 
Stam, Se Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: \ ernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗ in : h Preis 2! 7. 50. 
tary Rynek 73174. 3 Pozua Nr. 200283 (Concordia Sp. Me., Drukarnſa i Wydawnietwo, „ > 6 2 57915 in Deutſchland: Veli 25 550105 as AR n du haben In allen Bochbandiungen. 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — Srünaet ` Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Pozna . 


eee eee eee eee sn 
ahr ‚18. . 86. 
Jahrgang h Freitag, 15. April 1932 fir. 86 


5 . K Sm Ka i — achtgeſpaltene 1 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 

land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. 1 Platvorſchrift und Steuerreklamationen 
ſchwieriger Satz 50%, Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen mu 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er- 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fü; 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Auſchrift für i; 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 ee ee 


selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 


Einkommensteuer 


Gesetz 


Marian Bilfudifi in Bukareſt 4 | y 
Ein ſchwerwiegendes Verbot 


124 e 
Der Kampf gegen den Nationalfozialismus — S. A. verboten — Warnungen der Kechts⸗ 
oppoſition — Entſchluß Hindenburgs 


Königs 2 4 . ot Me 11 Ru 
i nijterpräfidenten Jorga, den 
hen Penner a : ; 
von Minait dem 5 5 von Bukareſt und 
ig niſchen Leher e be⸗ 
R € ſich der Marſchall 
er als twagen zur ee ben eee wo 
ſandten In der Berliner Preſſe wird jeit bildet, ijt eine Quelle ſtarker Beunr igung für 1 ap 22 Länder ſelbft das Verbot der 
einigen Tagen die Frage eifrig beſprochen, o friedliche Bürgerſchaft, die im uke der S. A. verlangt hatten. 
ob es nicht zweckmäßig ſei, die Sturm⸗ ee ee ee en ee Aufgelöft 
3 — 3 liſten — oa- hl h arm 1 55 en 2 —— Berlin, 14. April. Die Schließungsaktion der 
nt unter A. — zu ver⸗ von privater Seite organiſiert wird, be e⸗ „ 14. N iezungs 
n ＋ 5 Pie S ver⸗ |teits Gefahr für heil und ng Die ruhi- l n Polizei bei den S. 2 und Ge⸗ 
0 


aufha 


5 neue Kommuniſten⸗ 
erhaftungen in Warſchau 


Die E Warſchau, 14. April. (Eig. Tel.) 
À Warſchauer Polizeibehörden ſetzen ihre vor 
Sioen Tagen begonnene Aktion gegen die 
m muniſten weiter fort und haben geitern 
and niſtiſche — 5 7505 namens Irene 
Nunift au, die die Verbindung zwiſchen der kom⸗ 
ſchen Partei Polens und dem General⸗ 
Aufreg, der kommuniſtiſchen Partei in Moskau 
AKochterhielt, ver haftet. Ferner wurde die 
der m der kommuniſtiſchen Partei Polens 
er tet und der Kaſſenbeſtand in Höhe von 
bi 


jt polniſchen Szembek 
ug nahm. Der Marſchall wird fý in 
Tage n nichtoffizieller Eigenſchaft einige 
n. 
äftsſtellen ijt gegen 22 Uhr beendet worden 


gen Bevölkerungskreiſe können eine e, natur⸗ 
ſehen innerhalb der Partei den Polizei⸗ gemäß Anse und parteimäßig De nellie und überall reibungslos verlaufen. Das 
und Ordnungsdienſt und find ſehr ſtraff Organiſation nicht ertragen. Dieſe Entwicklung vorgefundene Material iſt nach dem Polizeipräſi⸗ 
von Hitler organiſiert worden. Sie haben führt folgerichtig zu 5 en und letzten |Dium gebracht worden. Auch im Reiche ijt die 
beſonders die Aufgabe gehabt, bei Ver⸗ Fund zu bürgerkriegsähnlichen Juz a im allgemeinen ahne Störung vor 
änden 
0 


2 n gegangen. In Hamburg wurden 20 Per⸗ 
ſammlungen den Schutz der Anhänger Nun find von den Führern der aufgelösten ſonen, darunter 7 Abgeordnete der Hambur- 
Hitlers zu übernehmen. Zum Teil find |Organijationen Legalitätserflärungen abgegeben giſchen re H und ein Reichstagsabgeord⸗ 
dieſe Schutztrupps, angeſtellte Perſonen, worden. Selbſt wenn ſolche Erklärungen völlig neter, fifti ei polizeilichen en 
die fajerniert untergebracht werden mußten nt gemeint. na una ng iatea 5 f a ess behe des e ere uns 
: 5 ſteht, an der Geſetzmäßigkeit feſtzuhalten, Jo i c t: aft n 
die von der Nationaliſtiſchen Partei ver⸗ doch er aei 9 einem Rech Ka at bei der Nieimsieitung der S. S. wurde Material 
pflegt und ausgebildet worden find. Es die Gewalt lediglich bei den verfaſ⸗ gefunden, das militäriſchen Zwecken der S. A. 
ſollen ſich in allen größeren Orten ſolche e gen Organen des Staates und S. &.-Orgenijationen gedient haben jol und 

organ 


t 18000 Jioty D i z 
An f oty beſchlagnahmt, eiter⸗ 5 ſelbſt ert fein darf. Jede private Ge- polizeilich ſichergeſtellt wurde. 
eha at dee ligei geſtern im Laufe des Tages S. A.⸗Trupps 3 die me Auf⸗ waltorganifation kann bessa ihrem Weſen] Göttingen, 14. April. Die Nationalſozialiſten 
Dei ed Kommuniſten ME und zahlreiches faſſung der preu ßiſchen Behör⸗ nach keine legale Einrichtung fein. veranſtalteten F itern abend Sprechchöre, um 
vorgefundenes Belajtungsmaterial beiden „einen Staat im Staate] Davon abgefehen waren bei den aufgelölten gegen das S. A.⸗Verbot zu proteſtieren. Die 
v t, 9 bilden und fo das Gefühl der innen: Organiſationen zahlreiche ſchwerwiegende Kr roteſtanſammlungen konnten jedoch in Ruhe 
RN || 3 politiſchen Unſicherheit vermehren, um die Nn ibeiareita und AN erst en aufgelöſt werden. 
i 1 1 = 8 t en, efe en gr Be 
Sae $R, Landeswahlvorſchläge ruhigen Bürger und die ſtaatliche Ord: peiteſte Volsstreſſe elragen. Polſzes liche und] Die Auflöſung der S. A. und 5.5. 
A Preußen i i nung zu bedrohen“. Die nationale Preſſe gerichtliche Stellen find mit der Prüfung von in Baden 


in Deutſchland, bis zur Volkspartei, umfangreichem Material Befa 


' t. , 3 
— 6 Unter dem Vorſitz des Lan⸗ warnen dringend vor einem ſolchen ie Maßnahme der e omilp Baer der Staats: | Karlsruhe, 14. April. Laut Mitteilung der 


Preſſeſtelle beim Staatsminiſterium wurden 
geſtern in Baden die zur Auflöſung der S. A. 
und S. S. notwendigen polizeilichen Maßnahmen 
im ganzen Lande durchgeführt. Die S. A.⸗Heime 
wurden geſchloſſen. Irgendwelche Schwierigkeiten 
haben ſich nirgends ergeben. Das bei den Haus⸗ 
ſuchungen gefundene Material wurde ſichergeſtell. 
und wird zur Zeit geſichtet. 


Deutfche Preſſeſtimmen 


ve IE Sie entipringt einer ſt 

C0 %%% %% ̃ĩ nad allen Sellen gte 
der Lande vorſchläge für die preußi⸗ auf die Straße geſetzt würden und die ches Ma ß anwenden Einſtellung der Reihs- 

Partei die Macht über dieſe aufgelöſten führung. Es geht nicht um Parteien oder 


Abteilungen verlieren würde Auch Ne ierungen, es geht um den deut chen 
1 ch[ Staat ſelbſt. Keine Reichsregierung kann 
Hitler ſelber hat es abgelehnt, die es 1 55 ban irgendeine Partei den $ 


erſu 
Verantwortung für die Taten der aufge⸗ macht, einen Staat im Staate zu bilden und 10 
lösten S. A. zu übernehmen. Es fei aber | Mastmittel hg I ur N 1 
gewiß, daß die Mannſchaften treu zu wa petes anran euch der Rote Front: 
ihm und feiner Idee bis zum endgültigen kämpferbun 


* wahl. Insgeſamt waren 20 Lan⸗ 
hlvorſchläge eingegangen, von denen nur 
e en wurde, weil er den geſetz⸗ 
Erforderniſſen nicht entſprach, mg der 

einer Deutſchen Steuerzahle U 
409 ggg = pd" wurden amtlich 
nd t in folgender Reihenfol 


en, und zwa 3 
Ddiaidemofratifhe Partei Neutſch 
se Deutſchnationale Volkspartei, 
ft 


i f P j ; : Berlin, 14. April. Das Verbot der S. A.⸗ und 

1 ry entrums partei, Kommu- Siege jtehen würden. löſung verfallen, weil er eine Gefahr für die ormationen der Nationalfoziali ir 
R ei ds S. S.⸗Form N zialiſten wird 
j ſche t Deutſchlands, Denn * Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung Ska iah Berliner Morgenblättern febr leb- 


i i : zcht (geworden war. ; 11, [haft erörtert. Die der Regierung nahe- 
Wie ein Blitzſtrahl iit nun die Nachricht Das deutſche Volk ſteht unter einer freiheit⸗ ſtehenden Zeitungen begrüßen das Verbot 


bekannt geworden, die in ganz Teutſchland debe Verfaſſung. Freiheit fann aber nicht ge als eine gegebene Maßnahme, die im Intereſſ 
A $ z s ye 
d- größtes Aufſehen erregt. Auch die dethen 1 Or Mur, * Intereſſe der Ord der . erfolgen 5 Es 


“ij R it darüber geſchaffen f 5 : 
übrige Welt wird ſich noch m s| nung muß volle 8 AE handele fih um eine im nadten Staats- 
s ſich noch mit dieſer Anz werden, daß in Deutihland der Staat und nur], bebeſſe selte Teiniche Scheidung zwichen 


gelegenheit beſchäftigen. Der deutſche der Staat mit 1K Hand und Geſetz A iti 
Reichspräſident von Hindenburg hatlaufrehterhält. Die re zen Privat mrachtdeſtrebung, Die „Sorlitde Zeitung“ 
geſtern, auf einſtimmigen Vor- fih in der Zurfellung ber Lage ‚mis ver Sie En ſchreibt, daß die Aufioſung der Organiſationen, 


fi M ä ierungen einig. ie. ijt 4 1 
lag der Reichs ehrzahl der Länverreg } wenn auch ohne Härte, jo doch mit äußerſter 
ſch lag chsregierung, die fen entſchloſſen, auch in Zukunft gegen jeden Ver⸗ Ken ſegnen hurdgeführt wir. Das „Fer- 


Verordnung herausgegeben, alle Organi⸗ uch, einen Staat im Staate zu bilden, ohne i „ ini i 5 
ſationen der Nationalſozialiſten, die mili⸗ Anſehen der Perſon und ver pa? jet Be Vorwärts“ ketont, daß die D 175 
täriſch organiſiert ind, zu ver bie ten. wit allen Ma chitm tte keen... ferrarte] als politiihe Organilation nicht 
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ieſenen Drga digten“, wei⸗ 

Wa 22 3 ale ziei (Ber 
t die geſetzli eburtenregelung un 
frü Kapitale Deut e Shnntge 
ationale Minderheiten in 


j 


1 erbsloſen „für ; ? rü os einzuſchreiten. 4 P nijal 
fiel und Brot“, Ni $ 5 Es wird darüber folgende amtliche Mit⸗ A i Chr ine u a eigen Serge berührt Dee, Sie fotte 25 jede andere 
Peg Vert de beh. Vo: Seme- teilung bekanntgegeben: deen el. . 8. F. A. P. Jon nach den Anwwei⸗ Pep merben Tounen, aber Ona EE gueien” 
$a peutihlande), n EEEE noi Die Sturmabteilungen (S. A.), Schutz⸗ jungen des Reichsminiſters des Sr ohne — u melden, daß Miniſter Groener ſich 
ng! gi? kiſch⸗ revolutionäre Wirtſchaftsbewe⸗ ſtaffel „A.), S. Härte durchgeführt werden. Die N. S. D. A. P. 5 : it altem Ptachdeud für das Ver- 
in yuctionale Oppojition ber Mereinig- affeln (S. S.) und ſonſtigen militäriſchen wird dur Ne Verordnung nicht berührt. e 1 ot — ett babe und fein Verbleiben 
nd en, Meng e eee 177 D. A P. UHR lee m Hahner der Geſetze die gleiche Ber En 8 abhängig gemacht 
igten, Men fehe its Partei. geſtern nachmittag durch eine Verordnung kätigungsfreiheit zu wie allen an habe. Die „Deutihe Allgemeine Zeitung“ nennt 


des deren Parteien. a 
Keichspräſidenten auf Grund des Ar- Ueber Alen arteien aber ſteht das deutſche 


titels 48 der Reichsverfaſſung auf gelöſt z t 
Dizeminifter Stamirowfki worden. Die Reichsregierung hat dem Werte Orunbfah des Herrn Reichert enten 


Präfident der Bank Rolny n dieje Maßnahme ein⸗ und der Keichs regierung“ 
; : mpfo f 4 
i E Warſchan, 14. April. (Eig. Tel.) 5 s = Die Verordnung über das Verbot der Bürger- 


Hurt : f der amtlichen Begründ des Verbots |fri OL Se 
iniſter Pilſudſki hat im Einver⸗ 24,7 gründung des Berbots kriegsformationen der Nationalſozialiſtiſchen Par- 
Ken: mit — . Lud⸗ seit 17 i En ! tei 1 eſtern nachmittag 15 a t des 
Mimitter,), den bisherigen Unterſtaatsſekretär im Die Auflöfung dieſer Organifationen iſt gemäß Reichspräſidenten erhalten, Gie ift eine Verord⸗ 
i zuntatspräſidium, Kazimierz G tam ir o w⸗ den Grundgeſetzen des ſtaatlichen Lebens not⸗ nung auf Grund des Artikels 48 der Reichsver⸗ 
m Präſidenten der Agrarbank ernannt. wendig, um die öffentliche Sicherheit und Ord⸗ Ialn und gilt für das gang Reich. Sie bes 
d . 


die Begründung „keineswegs überzeu⸗ 
gend“, ſie ſei vor allem außenpolitiſch außer⸗ 
ordentlich bedenklich. „Lokalanzeiger“ und 
„Tag“ verweilen auf die „Privatheere“ an- 

erer Parteien und geben der Anſicht Aus⸗ 
druck, daß das Nich te inch reiten gegen das 
Reichsbanner das einſeitige Vorgehen der 
Reichsregierung enthüllt. Die „Börſenzeitung“ 
befürchtet, daß jetzt al le Unterorganiſa⸗ 
tionen, die jetzt nicht mehr in der Hand der 
araga feien, in ſtärkſte Erregung ge 
rieten. 


A e nang ire cw ren Be aM Stantsautorität imm e S. A.⸗ und 3 joe 1 
igungen zu be⸗ li Ibmi ände N 
Jurchlb Bluttat wahren. 436 R — Nattonalſestaliſeiſcgen Partei, 2 das Kraft- Der „Doͤlkiſche Beobachter 
ate Die genannten Organifationen find, wie be- Iabterlorps und das Fliegerkorps, aujzulöjen zum S.4.:Derbot 


kannt, in allen äußeren Dingen bis in Kleinig⸗ſind. Die Gegenſtände, die den 220 Orga⸗ 

in Fosnowitz keiten den militäriſchen een nachge⸗ niſationen oder ihren Mitgliedern gehören und] München, 14. April. Im „Völtiſchen Beob⸗ 

bildet. Sie ſtellen ein Privatheer dar, Zwecken der Organiſation dienen, können poli- achter“ betont heute der Hauptſchriftleiter Alfred 

S Sosnowitz, 14. April. (Eig. Tel.) ſein Parteiheer, wenn auch zum Teil gs ſichergeſtellt werden. Verſtöße gegen die Roſenberg, daß zehn Jahre lang die S. A. 
ee follen mit Gefängnisjtrafen|der Garant für die Wiederherſtellung der 


5 In S d 
unter einem Monat geahndet Sicherheit war, denn ohne ſie hätten fih die 


osn ; f ſäun bewaffnet. Hunderttauſende jind bei uns 
e ͤ . 
Opfer dem nſchlag eines Friſeurlehrlings zum mit kaſernenmäßiger Unterbringung in Aktions- werden. 5 Deutſchen et: nicht mehr zu Verſammlun⸗ 
war fielen. Der Friſeurlehrling Poſylet gruppen ge liedert, die wie militäriihe oder Die Landesregierungen find, wie man hört, ſoſ gen zuſammenfinden können son Gewalt be- 
— üußerſte erregt über eine Beleidigung polizeiliche Mannſchaften auftreten können und rechtzeitig über den Inhalt der Verordnung in⸗ fürchten zu müſſen. Es heißt dann weiter: Wir 
erlobten die fie der Chef der Verlobten, aufgetreten find. Auch ohne ſchwere 0 sg KR ert worden, daß alle Vorbereitungen zur been fe: Bon 45 marxiſtiſchen Beamten⸗ 
Friſeur Kapuscinſti, hatte jzuſchulden können ſolche Gruppen jederzeit Gewalthandlun⸗ ſchnellen Durchführung des Verbotes getroſſen | jtellen aus wurde öffentlich mit Gewaltanwen⸗ 
tge laſſen. Poſylet lauerte dem Friſeur] gen durchführen und Teile der Bevölkerung] werden konnten. In den größeren Ländern, wie dung durch Eiſerne Front, Reichsbanner uſw. ge: 
— Uhr abends auf und ftredte ihn mit zwei unter den Druck eines Zwanges ſtellen. in Preußen, Bayern, 8 a Baden, Heijen | droht, auch bei legaler Machtergreifung durch 
Ver derſchüſſen nieder. Dann erſchoß er ſeine] Schon das Vorhandenſein einer ſolchen Kampf- uſw., wird die Durchführung der Verordnung um akt Trotzdem find Neichsbanner und Eiſerne 
und ſich ſelbſt. organiſation, die einen Staat im Staate jo weniger Schwierigkeiten begegnen, als die [Front nicht aufgelöſt worden. Wir fragen 
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Poſener Tageblatt 


Im Spiegel der engliſchen Preſſe 


London, 14. April. Die Nachricht von der 
Auflöſung der nationalſozialiſtiſchen 
SU- und S. S.⸗For mationen hat in der 
engliſchen Oeffentlichkeit ſtärkſfte Beachtung 
gefunden. Die Morgenblätter bringen ſpal⸗ 
tenlange Meldungen ihrer Korreſpondenten 
über die Gründe und die gegen „Hitlers Privat⸗ 
armee“ erfolgten politiſchen Maßnahmen. Der 
Berliner Korreſpondent der „Morningpoſt“ nennt 
den Beſchluß der Reichsregierung die e Frucht 
erneuten Selbſtvertrauens infolge der 
Wiederwahl des Präſidenten von 
Hindenburg“ und findet es beſonders bemer⸗ 
tenswert, daß General Groener ſich von der 
Notwendigkeit eines Vorgehens gegen die natio⸗ 
een Organiſationen überzeugt 
habe. „Daily Tele raph“ ſagt in einem Leit⸗ 
artikel, die Gefa * für Deutſchland ſei un⸗ 
zweifelhaft geweſen. el ame Beobachter 
hätten längſt erkannt, daß die Stärke der Braun⸗ 
hemden gerade in den Elementen ſtecke, die im 
gegebenen Augenblick Ausſicht hätten, Hitler 
zu kontrollieren und nicht von ihm kon⸗ 
trolliert zu werden. Sie ſeien durch die Ent⸗ 
deckung von Mobiliſationsplänen in Preußen, 
et und anderen Staaten unzweifelhaft ge- 
worden. 


Unter der — de 


eine politiihe Partei eine Kampftruppe befikt, 
die von der Regierung unabhängig und ie jo: 
gar feindlich geſinnt ift, fo wird dieje Partei 
dadurch zu einem Staate im Staate und 
bildet, welche friedfertige Geſinnung und Ver⸗ 
ſicherungen auch gegeben werden, eine Gefahr 
für den inneren Frieden. 


Franzöſiſche Blätter 
Paris, 14. April. Die Morgenpreſſe veröffent⸗ 
licht eingehende Berichte über die Naß- 
nahmen zur Auflöſung der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen 0 jedoch nehmen nur 
einige Blätter hierzu tellung. 


Während der Berliner Korreiponben! und der 


er von 
„L' Ordre“ begrüßt. „Ere Nouvelle“ glaubt 
nicht, daß die . der S. A. gu erniten 
Anruhen als rſpiel einer Anarchie“ 
führen werde. Denn in Deutf 

man nichts ſo ſehr als S 

24. April werde die Politik der Vernunft in 


Deutſchland triumphieren. 


egen 
die Bürgerkriegsvor⸗ 


k 


Guben, 13. April. Reichstagspräfident Löbe 
ſprach in einer großen Wahlverſammlung der 
Eiſernen Front Seine Ausführungen richteten 
ſich faſt ausſchließlich gegen den Nationalſozialis⸗ 
mus. Löbe erklärte u. a. ein Drittes Reich 
werde totgeſtreikt werden. Der Gewaltherrſchaft 
werde man ſeine Gewalt entgegenſetzen. 


e ee eee eee 
— ihn 

immt 
Drum blei 


kein leeres 


e Hand meiſter einmal, er 
allem, was er geſchaffen W 


Wilhelm Buſch 


Zum 100. Geburtstag am 15. April 1932 


Von ſeinem Neffen Hermann Nöldecke, 
Pfarrer i. R. 


Ueberall in Deutſchland und in der gan 
Welt, wo Deutſche wohnen, wird Wilhelm Buſch' 
100. Geburtstag in froher Dankbarkeit gefeiert, 
denn der große Humoriſt nimmt im Geiſtesleben 
unſeres Volkes einen hervorra 
Selbſt „ein Freier und Froher“, 
Millionen ſeiner Volksgenoſſen, alte und junge, 
froh gemacht durch das befreiende Lachen oder 
Lächeln beim Betrachten ſeiner u... Bilder 
und beim Leſen feiner luſtigen und doch ſo tiefe 
ernſten Dichtungen, feiner drolligen e 
Verſe, deren viele als en lte Worte“ 
meingut des deutſchen Volkes And, 

Humor ift „die Kunſt, den bitteren Kern des 
Lebens erkennen und es freudig doch bejahn“, 
„der Menſchheit ganzen foljen und den- 
noch lachen, lachen hell und heil“. Wilhelm 
Buih gehört zu den Großen dieſer Kunſt. Er 
war ein Lebenskünſtler, hoher Weisheit voll. 
Buſch gibt den Beruf des Maſchinenbauers als 
jeiner Richtung widerſprechend auf und wird 
Maler aus innerem Drange. Er malt viel und 
mit großem Behagen, aber nicht für die Oeffent⸗ 
lichkeit, ſondern nur für fiğ r braucht nicht 
vom Malen zu leben, weil er mit ſeinen anderen 
Sachen genug zum Leben bei ſeinen beſcheidenen 
Anſprüchen verdient. Jetzt wird er als Maler 
immer mehr anerkannt, der den Niederländern, 
jeinen geliebten und bewunderten Vorbildern 
oft recht nahe kommt, aber auch ihnen „ e 
jeine ſelbſtſichere Eigenart bewahrt. nd ein 
tiefes Gefühl der Zuſammengehörigteit mit der 
Natur, mit allem, was in ihr lebt und webt, be: 
jeelte ihn. 3 4 

Es ilt ſchwer, der Natur hinter die Schliche zu 
kommen, ſchreibt er. Mit zäher Geduld und eiſer⸗ 


s“ an der Auf⸗ P 


-|d 
bie 


[Das gilt au 


Genf, 13. April. Im Hauptausſchuß der Ab⸗ 
Grandi gegen die geſtrigen Ausführungen 
Tardieus und erklärte, Italien ſordere die 
gleichzeitige und vollſtändige Abſchaffung aller 
Waffen, die für die Angrifisfähigteit eines Staas 
tes entſcheidend ſeien. Italien fordere progreſ⸗ 
five Abſchaffung der Artillerie, angefangen mit 
den großen Kalibern; ferner Abſchaffung der 
Tanks. Jeder Staat müſſe vom Beginn des In⸗ 
krafttretens der Abrüſtungskonvention an jähr⸗ 
lich einen beſtimmten Prozentſatz der Geſamt⸗ 
tonnage ſeiner Linienſchiffe, Flugzeugträger und 
U-Boote zerſtören. Weiter verlangte Grandi pro- 
greſſive Abſchaffung der Bombengeſchwader und 
ſofortige Zerſtörung aller Waffen, die dem Gas⸗ 
krieg und dem bakteriologiſchen Kriege dienen. 
Grandi betonte mit Nachdruck, daß dieſe quali⸗ 
tative Abrüſtung nur ein Syſtem ſei, das durch 
andere Maßnahmen ergänzt werden müſſe. Er 
erklärte ausdrücklich, das Ziel der Abrüſtungs⸗ 
konferenz jei die Herabſetzung nicht die Begren⸗ 
zung der Nüſtungen. 

Grandi wies weiter auf die Erfahrungen des 
Weltkrieges hin, die dazu geführt hätten, im Ar⸗ 
tikel 5 des Verſailler Vertrages die Abſchaffung 
der ſchweren Angriffswaffſen ohne Unter⸗ 
ſchied für die unterlegenen Staaten 
anzuordnen. Dieſe Beſtimmungen der Friedens⸗ 
verträge habe Italien im Auge, wenn es jetzt die 
meine Ausdehnung des Verbots fordere. Wir 
n, erklärte Grandi, mit unſerem Vorſchlag 
der Tatſache Rechnung getragen, daß praktiſch 


mn 


Beruhigung im vulkangebiet 
Leuchtende Wolken 


Berggegenden unterbrochen 
immerhin möglich, daß die eine oder andere Ort⸗ 
ſchaft, die fernab vom Verkehr liegt, größeren 
aden genommen hat. Namentlich 
richten aus Südchile. Man befürchtet, daß es 


Die neu einlaufenden Berichte aus Buenos 
Aires 5 — eine 2 im Vulkan⸗ 
gebiet erkennen. Der Aſchenregen läßt, mit Aus⸗ 


nahme einiger Teile der Provinz Mendoza, all⸗ Sch 


mählich nach. Der Vulkan Domyos hat feine 
Tätigkeit eingeſtellt. Die Stadt Malargue in der 
rovinz Mendoza, aus der wie gemeldet, die 
Bevölkerung wegen der mit Schwe elbämpfen ver⸗ 
peſteten Luft geflohen ijt, ift fait ganz ner: 
ödet. Auch die benachbarte Stadt San Ra- 
fael iſt von vielen Einwohnern verlaſſen worden. 


Die Nachrichten e eee Urfprungs 
aus dem argentiniſch⸗chileniſchen Erdbebengebiet 
in den Kordilleren ſind ſehr ſtark übertrie⸗ 
ben. Die Verbindung zwiſchen Buenos Aires 
und der Stadt Mendoza, die am Rande des Erd⸗ 
bebengebiets liegt, iſt wiederhergeſtellt 
worden. Es hat ſich herausgeſtellt, daß in Men⸗ 
oza, das bereits einmal von einem Erdbeben 
vollſtändig zerſtört worden iſt, nur die Erdſtöße 
und fernes unterirdiſches Donnerrollen vernom⸗ 
men worden find, die dort jtets feſtgeſtellt werden, 
wenn irgendwo im langen Zuge der Cordilleren 
Erdbebenerſcheinungen auftreten. 


Die argentiniſchen Fliegerabteilun 
die in die Cordilleren entſandt worden ſind, konn⸗ 
ten wegen des heftigen Sturmes ihre Aufgabe 
nicht löken. haben aber feſtgeſtellt, daß eine große 
Zahl erloſchener und halberloſchener Vulkane ſich 
in voller Tätigkeit befinden. Sie ſcheinen 
aber meiſt auf un bewohntem Gebiet zu 
liegen. Da die meiſten Verbindungen in die 


e n, 


nem Fleiß. mit Kopf und Herz hat Buſch in 
se 8 a und ys me er 15 Spe 
ren, rfen Auge geſchaut und in ihr gefun⸗ 
den, in . en und Segnungen 
in Pinſel und Stift in ich 
dargeſtellt. Das gilt von r 
t. Auch von den Bildergeſchichten für kleine 
und große Leute, angefangen von Max und 
Moritz (1883), einem Buche, das heute noch nächſt 
der Bibel das in Deutſchland am meiſten E 
druckte Buch ift, bis zu Maler Kleckſel (1883) 
engen Wrofaditungen Duky Jowi 
ei rtigen Proſadichtungen Buſch' ſowie von 
den feinen Gedichten, in denen er fih als ein 
ſchöpferiſcher Meiſter des Wortes erweiſt. Und 
wie iſt er der Natur des Menſchen hinter die 
Schliche gekommen durch Selbſtbeobachtung und 
Beobachtung der anderen. 


Der grübleriſche Niederſachſe war ein ſcharfer 
Denker. Als jeine hervorſtechendſte un 
und ſeine Lieblingsbeſchäftigun md mete er 
„die luſt nach der Grenze des nfaßbaren“ 
oder „die Neigung, in der Pepe ainle 
u fangen, wo es nur gar zu viele u t 
gol. An der Weltweisheit Kants und She n⸗ 
— geſchult, wußte er, daß das, was wir It 
nennen, unjere . und unſer Wille iſt, 
„eh du geboren, haft du f mit dran gebaut“. 
Der Wille aber, das „Dichten und Trachten des 
Menſchenherzens iſt ar von Jugend auf“. Die 
Beſtimmung des Menjen aber iſt die Ueber⸗ 
windung des Böſen im Kampfe des Lebens mit 
pwan und Schuld, mit Sünde und Verſuchung. 
Die ſittliche Ordnung iſt 5 Wer 
: bricht, hat die Folgen zu tragen. Der böje 

ille führt in Schuld und Pein. „Böſes mu 
mit Böſem enden, Rache folgt der Freveltat. 
Buſch ſchreibt einmal über den „Hans Hucke⸗ 
bein“: „So ſehr ſein Ende mich bewegt, ich durft 
es anders nicht vermeiden, er jtirbt, denn tra⸗ 
giſch angelegt iſt der Charakter dieſes Helden. 
Gar manches iſt vorherbeſtimmt, das ickſal 


Grandi 
fordert qualitative Abrüſtung 


ſchon ein Abkommen exiſtiert, das genau die 
rüſtungskonſerenz wandte ſich heute Außenminiſter Waffen bezeichnet, die beſonderen Angriffscharat⸗ 


ter habe 


die geſtrigen Argumente Tardieus und erregte 
die beſondere Aufmerkſamkeit der Verſammlung, 
als er darauf hinwies, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ſelbſt in ihrem Memorandum vom 5. Februar 


die Rüſt 


für in Frage kommen. 
zu der von Frankreich immer wieder angezogenen 


Theorie 
bereit 
militäriſ 


man dieſem Staat, ſelbſt wenn er gegenüber ſei⸗ 
nen Nachbarn über ein größeres oder geringeres 


„Potenti 


Baſis für einen Angriff. 

In außerordentlich eindrucksvoller Weiſe wies 
Grandi weiter den Einwand Tardieus zurück, daß 
das Verbot der Herſtellung ſolcher Waffen durch 


geheime 
könne. 
fammen, 


die Verteidigungsfähigkeit der Staaten und ihre 
Sicherheit verſtärkt, den Angriff erſchwert, günſti⸗ 
gere Bedingungen für die Wirkſamkeit des Völ⸗ 
kerbundspattes und des Kellogg⸗Paktes ſchafft 
und beſſere Bedingungen herſtellt, um zu einer 
wirkſamen Herabſetzung der Rüjtungen auf das 
niedrigite Niveau zu kommen. 

Die Rede des italieniſchen Vertreters wurde 


von der 


kem Beifall aufgenommen. 


ur doch 


unte. 


Die gewaltigen Vulkanausbrüch 
roke Teile Südamerikas in 


ind von 


gleitet, wie er 
achtet worden i 


von den 


pasinerti werden, haben Montevideo erreicht, 
as etwa 1300 Kilometer von dem nächſten der 


lötzlich in Tätigkeit getretenen Vulkane ent⸗“ Eiſenſtadt (Burgenland), 11. April. Die det 
ernt iſt. meinde Eiſenſtadt hat an die 

„Es erhebt ſich nun die Frage, ob es möglich Muſikfreunde in Wien, die im Beſitz 

ift, daß der Aſchenregen bei günſtiger Luftſtrö⸗ von Haydn ift, das Erſuchen 


mung bis nach 
ſteht, daß die außergewöhnl 
e bei großen Vulkanausbrüchen Tauſende von 
ometern zurücklegen kann, ſobald 
Luftſchichten erreicht hat. Das konnte zum Bei⸗ 
ſpiel bei dem gewaltigen Ausbruch des Kraka⸗ 


A 
K 


tau im Jahre 1883 ſowie bei dem Ausb des 

n . Zum Tode verurteilt gie 
Biele Monate nach dem Ausbruch des Krakatau _ Plauen (Vogtland), 13. April. Das en 
wurden in Europa in klaren Nächten in großer Schwurgericht verurteilte geſtern abena er ans 
pai leuchtende Wolken beobachtet. Es * alten Handlungsgehilfen Ger 

andelte ſich dabei um Aſchenwolken, die Reichenbach 1 s Mordes zum Tode. 18 l8brig 
noch von der Sonne beleuchtet wurden, wenn hatte am 10. Februar dieſes Jahres da⸗ 75 
die Erde jhon im nächtlichen Dunkel lag. Es iſt] Schulmädchen Magdalene Krügel aus 72 


römm 


aus in einem 


Höchſten 
weil er 
ſeine 


ntnis 


8 
weſen, mir war er der treueſte väterliche Freund. 


Und in 


b was 
unjeres Keiner 1 hat, ſpricht er das 
re 


Hochziel 


Er faßte ſeine Ausführungen dahin zu⸗ 


Sachen hat er in Wiedenjahl 

zei * was zu jagen“, in voller 

ſahl, aber gar nicht der Menſchenverächter“ oder 
t „Me ind“ 


alſo nicht ausgeſchloſſen, daß 
Zeit wieder „leuchtende 
Europa zeigen. 


ich in der 1 
achtwolten 


* 


die 
Wie ſchon gemeldet, hat der Lavaſtrom iet 
etwa 100 Kllameber von dem Ausbruchsgebin 
entfernte Stadt Sao Rafael erreicht. Degen 
Mittelpunkt der Stadt gelegene Hotel „El i 
mercio“ ging in Flammen auf, Die An 
Dörfer find von der Umwelt abgeſchnitten. un? 
hin geſandte reitende Boten melden, daß 9 en 
derte von Perſonen ernſte Vergiftun ade 
davongetragen haben und dem Erſtickungs 
nahe ſind. 

Die Einwohner von Molina, Curico 
San Fernando verlaſſen ihre Heimſtät 
Auch San Vicente, Rengo und Ran 
gua werden geräumt. N 
„Wie weiter gemeldet wird, find nach auf 
läſſigen Meldungen im Erdbebengebiet ish 
teine Menſchenopfer zu beklagen. 

* 

Paris, 14. April. Wie Havas aus guent 
Aires meldet, iſt nach Aufhören des Aſchenregze 
in Argentinien der Zugverkehr wieder in 
normalen Weiſe aufgenommen worden. 


Die Dulkantätigkeit in den Anden 


Buenos Aires, 13. — a p ioa te 
gehört, je t 
dichter Nebel. Mendoza if die Te 
Ar re Mer e 5 
Iten bedecken den Himmel. 


pit 


n. Grandi wandte fih wiederholt gegen 


2 und 
ico ten. 
c a: 
ungsgattungen angegeben habe, die hier⸗ 
Grandi äußerte ſich auch 


von der induſtriellen Kriegs⸗ 
ſchaft. Wenn man einen Staat ſeiner 
chen Offenſivrüſtungen beraube, ſo nehme 


ek de guerre“ verfüge, die entſcheidende 


Fabrikation leicht umgangen werden 
daß die Abſchaffung der Angriffswafſen 


die gird 


Verſammlung mit außergewöhnlich ſtar⸗ — — 


amerika und die Reparationen 


Ueber Amerikas 


olitiker auf einer 
eh Redner be 

es als unabweisbare Notwendigkei ; der 
die Vereinigten Staaten von Amerika jan 


find, ift es aber 


hlen Nach⸗ 
zu größeren Schäden gekommen fein 


n, 
an Feld reh e. 
die aer von an das A 
die amerikaniſche Ausfuhr zu beleben. 
—— 


Eiſenſtadt wünſcht Haydn’s 
zurück 


e, 
Unruhe verſetzen, 
einem ſo ſtarken Aſchenregen be⸗ 
Es langer Zeit nicht mehr beob⸗ 
t. Die W Aſchenmengen, die 
von 


Vulkanen Tauſe Metern hoch 


schädel 


or 


it, 7 0 
Schädel auszufolgen, damit er bei der bevoritehen 
den feierlichen Beiſetzung der feum 
beine Haydns im neuerrichteten Mauſe int 
in Eiſenſtadt mit dem Körper wieder vere 
werde. 


Europa 33 kann. Feſr 


ch feine vulkaniſche 
e höhere 


— — 


n. 
bach beim Austragen von Zeitungen ner? ihr 
es in ein Blockhaus gelockt und dort ein Sitian 
keitsverbrechen an der Kleinen begangen; 

hatte er das Kind erwürgt. 


Kleine Mitteilungen 
gá 


Brüg, 14. April. Im Laufe des geſtri 
N tam . 585 zu einem Zulamit nerie- 
wilden Demonſtranten und der Gendarm ne 
urch zwei abgegebene Salven wurden 
monſtranten getötet und ſechs ſchwer ver 
* 


te 

n 
ng 
ſchen Widerſtand 9 i 
Gibjons PH nicht entmutigt, e fe 
werde weiterhin darauf dringen, da 
doch kontrolliere. 


* ; 
die 
Sonden, 14. April. Im Unterhaus wurden gen 
. See über eiae Beranftaltund 
an gen in zweiter Leſung angenom! 
* gmet 
aris, 14. April. In Paris jand im Neuf 
Bas Frangöflichen Goet 1 eſtern ei eſtvbr; 
führung des „Clavigo“ ſtatt. DEE der de 
anaien Moaier ber, dene Lege 
n n Regierung, der deu B 
v. Soei und er ausländiſche Dip 
. 


J2J·; 22 Fe 
Die heutige Ausgabe hat 8 S 2 


Verantwortlich für den volitischen Teil: “ 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erien Lone 
d ptione! 

“a 


: Alexander Jursch, Für den Anzeigen- une gebiet 

: Hans Schwarzkopt. Verlag „Posener 

Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 
Druck: Concordia Sp. Ake. 


erehrer Luthers und 
Verhaßt war ihm alle Schein⸗ 
it und Heuchelei. Er trug auch ſeine 
it nie gt Schau, aber jie wirkte ſich 
der ſittlichen Streben nach dem 
und Beſten. Er liebte die Einjanteit, 
fie für feine Arbeit brauchte Faſt alle 
x haften, 

Selbſtändig⸗ 

wurde er der „Einſiedler“ in Wieden⸗ 
nſchen⸗ und 


dem U 
oder py “ 


Uebelwollen ihn gemacht hat. In 
Liebe iſt er mit Dielen verbunden De 


dem er einſt auf die letzte Seite 


ſeines ns aus: 

„Haß als minus und vergebens 
Wird vom Leben abgeſchrieben. 
Poſitiv im Buch des Lebens 
Steht verzeichnet nur das Lieben. 
Ob ein Minus oder Plus 

Uns verblieben, zeigt der Schluß.“ 


Dofener 
— 


ze Donnerstag, den 14. April 

Wondaufaangang 4.58, Sonnenuntergang 18.49. 

Sente = iga "en 9.55, Monduntergan 2.45. 

4 Grat Uhr früh: Temperatur der Luft 
witt Celjins, Weſtwinde. Barometer 760, 


Ge 
+ SE 212 Temperatur + 6, niedrigſte 


Sec 


8 
für Freitag, den 15. April 


nemir 
ungszunahme mit auffriſchenden ſüd⸗ 
weden Winden n, weitere 3 = 


— rſtand der — am 14. April + 1,92 


Soliverjorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 6970, 


5 en gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 


„Carmen“. 
die idee rau“. 
„Die none: 
Teatr Politi: 


— Romeo und Julia“, 
e nahe eine Hochzeitsnacht“ 
Donnerstag. Teatr Nowy: 
: Marius“. 
e 
We Ga: Ban fe N. ie in He 94555 927 49. 
Meral Uhr.) 


AVE AE | 
EDN verbotene 0 7. 9 Uhr.) 
— — 


it 17 Er Verpfl ; itori * Mib 
egung m n. ite 
fahrt fl willtommen! 


Rz Posener Chronik 
Das 


x Au 
N n Tenten 
wagen. Motor, Eiſenrahmen, Şi 
Ra m Drahtne i, — r 
e 

Sinb clier Kleider. KaHo bide, 2 
Nee reſſe be La Ba Si 
bant, Papierſchneldemaſchi 
e e Wien nat 
„J vorm, 10 Uhr m dem Magazin der 


8 in e 2864 Ril a 
Minden Pen y Dle Rare fenn in den 


ab 15 Lgh poſtgebühren 


ir nochmals darauf 


— Ania —— pe in BR 20 Gehen 
Bi 
bis 


Wie bei ir aketgebühren fallen die 


`~ engai fort. 


1 über aer 


Maden Oi Shenhütten ate s eine Weide 
Q 
weſens biete des m tren 


m į 
Rach von 434 Uhr nadm. bis 8 Ube abends | u 
Agenieur Geller Saul. 
ung von 


on it “ 
innen“, Dem Vortr. olgt ein 
Bag Im. n demſelben Saale Halt ae 


A 


pe in Biden nl N mit bee 


E 


edle, tau raseh, der * gohe 851 15 
nen ot am Lem olytechnikum 
Besch. Horima über Konkiratttönepringip und] A 


ſchꝛei 
Mutdeibung der in Polen ausgeführten Stahl⸗ 
e anſchließend . ngenieur Witold 
Ki ſti über das T „Der Stahl in der 
Vortpatur und im Kleinfieblungs swejen“, Die 
Vor ge werden durch Lichtbi illustriert. 
n zum Lehrgang nimmt die 
eee und Architektenvereini⸗ 
Abi 010 Kraſinſ jego 9, entgegen. Die S0 
beträgt 5 Zloty; Studenten zahlen 2,5 
Für Mitglieder der Vereinigung iſt der 
frei. Gebührenfrei ſind ferner Perſonen, 
en Aemtern zur Teilnahme an dem 
werden. 


och ein Proze 
in Sachen des Neutomiſchler Bürgermeisters . yare sons, 1.5 aus vie 


Redaktent des „Poſener Tageblattes* wird wegen Beleidigung 
des Gerichts beſtraft 


Das „Poſener Tageblatt“ 
hatte in feiner Nummer 24 vom 30, Januar 1992 | bi 
über den Meineidsprozeß gegen den Neutomiſcheler 
rmeiſter berichtet, in dem der Müller Reiſch 
rivatkläger auftrat und in dem nach Ver⸗ 
nehmung von elf Zeugen, die den Bürgermeiſter 
endes Urteil werkündet 
„Poſener Tageblatt“ 
wegen ehg Berichts beſchlagnahmt worden, und 
den Artikel verantwortlich zeichnende Rez 


leidigung vor Gericht 


n der Gerichtsverhandlung am 12. A a vast 
ch der 7 er des Angeklag 


geſtellten epi den Krapi aid n 
ringen, Er beantragte die Vernehmung des 
taatsanwalts Goralewicz, der 
Meineids j eh die Anklage vertrat, des Land⸗ 
elfti, der dem Gericht damals 
12 Vertteter der Pre 
und der elf Jan en, 
Meineidsptogeß den Bir 
belaſtet hatten. Weiter beantragte er 
ozeßakten. Der . E 
Der Aah 
gegen den Neutomiſcheler ef Tal bias 
nichts mit den im Bericht des „Poj. 
oa. Beleidigungen 5 
er Richter 1 
pirid ace nachdem er ſich 
„daß der Antrag der Vertei⸗ 
Be Weder bie er 
„| den wiirden vernommen werben 
nötig, die Akten des Meineidsproze 
ziehen. Der Staatsanwalt Neh 
ner Anklagerede aus, daß in 


X Poſen, 14. April. Gericht ſchwer beſchuldigt werde, wobei er darauf 
„daß u. a. die Stelle fett und geſperrt 
gedrudt ſei, in der es heißt, daß der Vorfitzende 
des dr ein freiſprechendes Urteil verkündete, 
ezogen zu haben. 
gten bedauert, daß U 
es ihm unmöglich gemacht fet, den Wahrheits⸗ a 
beweis in der beantragten Weiſe erbringen zu 
Er ſchilderte darum unter dem Wider⸗ 
— des — 1 ya die Vorgeſchichte des 
dakteur Erich Jaenſ 
ae wegen 2 Windmühle und der 
handlung des Mühlenbeſitzers Reiſch, try A 
digungen bes ng eg gegen Reiſch, die 
bis zum Ergebnis 

W Husführüngen in der 
nicht gegen das Gericht, 
sführungen des Nechtsan⸗ 
der den Bürgermeiſter damals 
In ſeinem Schlußwort wies der An⸗ 
nochmals darauf hin, da 
fiht gelegen habe, das 3 

I fe aloe ſollte lediglich eg Kritik 
En des Rechtsanwalts Dr. 


— 


Zeitung tühteten | 
ing se en die 


osner ce we 

Das Urteil wurde am 
nach 12 Uhr mittags betonni 
1 teur Erich Jaenſ 
St.⸗G.⸗B. wegen Beleidigung. des Gerichts gu einet 
von 500 eis verurteilt, In 
der Preſſerichter 
die Ueberſchriften ſic 
aich gerichtet * 
— — . 
det er a 145 n N 8 18 a 


Erbe mib Berufung eingelegt 


pami AR ane 


8 in $ö 


ring führte in — 
ben Berit 


Wister Schädel — 
und dann kein echtes Aspirin — — — 
Hölle auf Erden! 


Gegen Kopf-, Zahn- und Gliederschmersen, Rheumatismus, Grippe, wie 
überhaupt alle Erkältungen sind Aspirin-Tabletten überragend, Jede Tablette 
und Packung (à 20 oder 6 Stück) trägt das BAYER«Kreuz, die Schutzmarke 
des echten Aspirin. In allen Apotheken erhältlich. Esgibt nur ein Aspirin! 


Schanghai-Expreß 


Das Kino „Apollo“ 0 uns dieſen 
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von Karl Man Jahrs 
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Atmolphäre Chinas, die 
pannun güberlade. 
rd, getroffen ſein. 


no. 
Handlung tönt 8 e wurde 


. 3 „Yutobus erer 


April. 
hier ber nhofſtraße 
cksfall. p Sad rige e 95 5 Söhnchen 
des Kaufmanns Kleſſy ſpielte mit vielen Kin⸗ 
wobei ſie von einet Stra 


tauſend e ee 
nen Bildausſchnitten gezeigt w 


Rhythmus der Räder 3 Zuges 
Im Mittelpunkt 
Marlene Dietrich. 
ſo mehr zu wirken. 
Ente, 9 Bewegu 


teht als anghai » Lilly 
8 hält 0 fe um 
Sie ſpricht nur mit halber 
s en ſind müde und wa, 


Elbe Brooks En 
sigenart bone zur Geltung. 
9 iih Anna May 


dern auf der Straße, 
ite auf die andere liefen. 
ommender Autobus der Linie 
meſſen. Eigentum des Herrn Raminiki 
Kind beim Ueber! 
abrdamms vor dem Autobus hingeſtürzt war. 
bwohl der 1 pr: 
icht mehr, das Unglück 
an ſchaffte das unglückliche 
ſchweren äußeren und 


ong, dieſe geniale e Fiche 
Film nicht entfalten 
Dieſe finſtere und kachluſtige Rolle, die 


en wo es mit 
Lächeln nicht zuläßt, "steht Inneren Verletzungen hoffnungslos 
ieg 


ihr liebenswürdiges 


Aus Stadt und Sand — 


Wu III Ula 


Keine Warthe⸗Ueberſchwemmungs⸗ 
Gefahr 


r t in den letzten Tagen eine ſtändige Hebung 
i aſſerſpiegels gezeigt. Es droht aber keine 
Ueberſchwemmungsgefahr für die Ufergegenden 
der Warthe, da der Waſſerſtand nicht höher iſt 
5 in vergangenen Jab ten. Selbſt wenn die 
Warthe noch um 2 Meter ſteigen ſollte, ift feine 
Ueberſchwemmung zu befürchten. Als Arſache 
pori aß die Marte feinen bejorgniserregen- 
aſſerſtand zeigt, wird in der Hauptſache der 
en angeführt, nai im Kielcer Gebiet und 
er Prosna nicht ſo ſtarke Schneefälle verzeich⸗ 
18 worden ſind, daß die Warthe in gefährlichem 
Ausma hätte anſchwellen können. Was die 
pot rt auf der Warthe betrifft, jo ift fie in- 
ge der immer weiter um fi greifenden Wirt- 

DEE telje faſt völlig erſtorben. 


Ein Elektrizitätswerk gepfände! 


gr. Ke ts, 13, April. Da das ſtädtiſche Wie⸗ 


iinet Ele raten! einen fälligen Wechſel 
über 35 000 Zloty nicht ausgekauft hat, find die 
Einnahmen des Werkes von der Bant Slaſti in 
Kattowitz mit Beſchlag belegt worden. Dieſe Ein⸗ 
N waren bis dahin eine Haupteinnahme⸗ 
quelle des Wieluner Magiſtrats. 


200 Schafe verbrannt 


8 bei Ronin 
Strelno, 13. April. Das Taczanomſtiſche Gut 


in Wilczagora im Koniner Gebiet ijt am Montag 
5 vormittag von einem . wor br t wor: 
— Aus 11 ae nicht feſtgeſtellter 
er 
um fih 3 Flammen wurde auch ein zwei⸗ 
tes großes Wirtſchaftsgebände erfaßt. Die Fener- 
wehr arbeitete mit großer Anſtrengung und hatte 
— Brand ſchon pr 5 

ei 8 Funken auf vier wei⸗ 
tere Wi 


rſache mar 
Brand geraten, Von den ſchnell 


cht, als der Wind aus 
ſchaften S Spi nacheinander dem 
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enen Fenerwehrmannſchaften, darunter auch 
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n 
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die Pferde aus dem anliegenden in 
Siche zu bringen, während einige Schweine, 
die in der ne ee waren, den 
ammen zum fielen. Mitverbrannt find 
tner 1 n Maſchinen, 
runter finen, metter die 
ſamten > Henvorräte. Der 


nur zum Teil du Verſicherung gedeckt. 
eber die Urſachen * och dieß herrſchen ver⸗ 
ſich det wahre 


die Tatſache du dies bereits der dritte Brand 
* unjerer Beme nde innerhalb einer kurzen Zeit- 
panne 


Gnefen 
y Diebftähle. In der Nacht zum 9. April 


wurde in den Speicher des Beſt Wi 8 ha in 


Oſincu ein frecher Einbruch veri Dieben 

Fan ein rA Peera itre E Werte von 

Stoty | owie 7 a ale und 3 Ztr. Gera- 
e 


della in Hände. ebesbeute wurde mit 
einem Fuhrwerk Tel Bisher geları es 
= — ra nicht, der Diebesbande auf d. r 

kommen. j 
Schlegel 


Ka. Ra, Todesfall. Am 11. April ſtarb in- 


N einer Grippeerkrankung, im Alter von 69 
25 auf Saen d Siekowo Herr Graf 


Verſtorbene verſtand 
tru⸗ it 88 reti “un itfsbereitichaft, ſich 
3 è — san einer "Deutfoen und den 


Mitbürger zu erwerben. Als Sori — von ver⸗ 
ſchiedenen Genoſſenſchaften und Inſtitutionen, ſo⸗ 


1. mie als füngjähriges, der des Kreistages 


eg And der La aftstammer nahm der Wer- 
Jad | 0 ven zum Anteil an — ug ie ee) ; 
te feinem 


ber eit. Am 12. Apen d. 
it Sue be Bergmeierige Ehepaar > 


er eben Hochzeit. 


F , Jahrmarkt. Der grobe 
a e am 7. April unterſchied ſich dies- 
t viel von einem Wochenmarkt. Es 

kamen nicht ſo viele Händler wie ſonſt, auch 
Ne |febite es an Kaufluſtigen. Die Schuld 4 — en 
wet Umſtände: erſtens war der Termin im Ka- 
ender falſch angegeben und ng regnete es 
hg kleinen Unterbrechu * Tag. 

(Ende — ze teda klin 2 5) 


i Waſchvortrüge 
Seit Montag finden um 11 Uhr vormittags, 
„4 6 und 8 Uhr r ittags in den Räumen des 
t de „Pod Strzecha“ am Piac Wolnoscı 
Nr. 7 Mes nder ſtatt, die von Vorträ⸗ 


jr | pen begleitet werden. Bei dieſer Gelegenheit 
len den Poſener Hausfrauen die Waſchappa⸗ 
Bas Triumph“ vorgeführt werden. Jede Hans: 

t das Recht, ſchmutzige Wäſche mitzubrin, 
den und ſich ſelbſt davon überzeugen zu können. 
mit welch erſtaunlichen Vorteilen das Waſchen 
mit dieſen Apparaten verbunden iſt Wie wir 
„hören, werden die letzten Vorträge am Sonn: 
abend ſtattfinden. 


r 


Poſener 
Tageblatt 


El 


Vellpolitiſcher Beobachter 


Die deutſche Chance Italien iſt 
völterbundmüde — Bor den fran- 
zöſiſchen Kammerwahlen 


E. Ih. Tardieus Verſuch, Oeſterreich unter dem 
Deckmantel einer finanziellen Hilfeleiſtung in den 
eiſernen Ring der Entente einzufügen, iſt miß⸗ 
glückt. Wie wir ſchon betonten, wollte Frankreich 
git feinem Donaubund⸗Projekt Deutſchland in 
Europa weiter iſolieren. Englands Haltung, das 
begriff, daß zal meist Hegemonie auf dem 
Kontinent gefährlich zu werden droht, und die 
deutſche Diplomatie haben Tardieu die empfind⸗ 
liche Niederlage in London zugefügt. amit 
jedoch ift Oeſterreich noch nicht gerettet. In Haupt- 
ausſchuß des Nationalrats in Wien eritattete 
Deiterreihs Bundeskanzler Dr. 1 über die 
Ergebniſſe der Konferenz in London Bericht. Er 
wies darauf hin, daß unter den Großmächten die 
Aeberzeugun aum gewinne, daß die Löſung 
der wirtſchaftlichen Fragen des Donauraums nur 
abſeits aller politiſchen Sonderintereſſen 
bie womit ſich auch Bureſch deutlich genug 
gegen Frankreichs Plan gewandt hat. Die Chance 
in der — der Donauprobleme liegt jetzt bei 
Deutſchland, denn auch in London Waſhington 
und Rom hat man den kraſſen Egoismus der 
franzöſiſchen Initiative erkannt. Man weiß, daß 
eine vernünftige, das heißt den Verhältniſſen 
entſprechende Löſung der Donaufragen notwendig 
iſt, und zwar in nächſter Zeit, da ſich die Not in 

en und in anderen Balkanſtaaten ja von 
Tag zu Tag nur vergrößert. Wird Deutſchland 
angeſichts ſeiner chweren innerpolitiſchen Ause 
einanderſetzungen die Kraft zu einer entſprechen⸗ 
den Initiative zur sang der mitteleuropäiſchen 
Fragen 1 Die Vorausſetzungen zu 
einem Erfolg dürften erfüllt ſein. 

* 


Denn es kann kein guet darüber beitehen, 
daß nach dem Fiasko der Londoner Konferenz 


die Unzufriedenheit und der Mißmut über die 55 


Erfol 1 der Nachkriegspolitik, die ſich durch 
eine Gi e von ai ge Konferenzen und 
Berjhleppungsmandvern auszeichnet, ihren Höhe- 
punkt erreicht hat. Das Maß ift voll. Alle haben 
die 1 Konferenzen und Verhandlungen 
mit ihren papierenen Protokollen und Abmachun⸗ 
gen, die alles heim alten laſſen und die die mate⸗ 
rielle und eiftige Kultur des alten Feſtlandes 
an den Rand des Abgrundes geführt haben, ſatt. 
„Tritt in abſehbarer Zeit keine Aenderung ein, 
jo muß und wird Itrlien die Folgerungen aus 
dieſer Lage ziehen und zu einer neuen Politik 
üb “ Das ift nicht unfere, ſondern die 
ma Meinung in Italien, die ih in dem 
Entſchluß des Großen Fa 15 vom 8. April 
äußerte. Der Gr iſtiſche Rat behält ſich 
za die Stellung iens im Völkerbund einer 
das 


unterziehen.“ Das ift das nüchterne 
Alti 5 3 gel ik. Denn nur 
von s gutem Willen 6 es abhängig, 
ob die italieniſchen Forderungen (Abſchaffung 


Kriegsſchulden und Reparatione elung der 
Balkanſtaaten ider der Ber Gelechen kab und 
Bulgarien, Revifion etträge in den Punkten, 
die die Urſache zu neuen Kriegen werden könnten, 
— s brüſtung) erfüllt werden. Dein Völker⸗ 
bund iſt damit deutlich genug erklärt: 
e 


entweder 
Annahme * Borji r Verzicht auf die 
italienif itarbeit. Denn die Fortſetzung der 


Genfer Arbeiten, wie ſie bis heute betrieben wur⸗ 
den, wäre, wie die italieniſche „Tribuna“ ſchreibt, 
ein Unfug, von dem nur die Hotelindul Vor⸗ 
teil hätte. „Schluß mit den Täuſchun 


Ji 1 Ben 
Schluß mit dem ehrliche Ghan, 1 igkeit, Ver⸗ 


tiſchen Aktion werden empfindliche Verluſte 
prophezeit. Weſentlich günſtiger dürften die Wah⸗ 
len für die Republikaner, deren Programm durch 
Briand und Painlevé uns deutlich genug vorge⸗ 
— 5 wurde, und vor allem für die Radikal⸗ 
ozialen ausfallen, die außenpolitiſch im Gegen⸗ 
ſatz zu der Tardieuſchen imperialiſtiſchen Politik 
ſtehen — haben doch einzelne ihrer Mitglieder 
gegen die e Aug ſeinerzeit proteſtiert — 
und Freunde des Völkerbundes und des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechts der Völker ſind, trotzdem aber 


Aus aller Welt 


des öfteren volles Verſtändnis für die fer dine 
Sicherheitstheſe bewieſen haben. Weniger günſtig 
werden die Ausſichten für die Sozialiſten und 
ganz ungünſtig für die Kommuniſten dargeſtellt. 

Jedenfalls dürften die Tage der nationaliſti⸗ 
ſchen Vorherrſchaft in Frankreich gezählt ſein. 
Möchte dadurch der Weg frei werden für eine 
wirkliche Sanierung der Methoden in ver euro- 
päiſchen Politik und für eine wirkliche Behebung 
der ſchweren Wirtſchaftsnöte, die alle Staaten 
belaſten! 


R ; 
Typhusbazillen geſtohlen 
Die Jagd hinter den Dieben mit der Todesbeute 
Scotland Yard hat nahezu fünfhundert Detek⸗ entſchloß jih der . Aae die Phiolen dort ſelbſt 


tive auf die Auch nach einem gefährlichen Dieb 
ausgeſchickt. Noch ſelten wurde mit einem ſolchen 
Apparat die Verfolgung eines Verbrechers auf⸗ 
genommen. Als vor einigen Monaten aus einem 
der vornehmſten Juweliergeſchäfte der City Dia- 
manten von unermeßlichem rt verſchwunden 
waren, gab es bei weitem nicht ſo viele Kriminal⸗ 
beamte, die mit der Ausforſchung der Einbrecher 
betraut waren, obgleich die Londoner Polizei⸗ 
chronik are Einbruch als den größten feit Jah⸗ 
ren bezeichnet hat. iesmal muß es aljo der 
prne gang bejonders daran gelegen jein, den 

ieb jo rasch wie mö Yin y ermitteln. Und 
zwar ift dies im Intereſſe der Geſamtbevölkerung 
und des Diebes ſelber. Denn bei 
Bu Diebſtahl handelt es ſich nicht um den 

zert der Beute. Der unbekannte Täter hatte 
nämlich das Unglück, 


ſechs Phiolen, in denen ſich Typhus bazillen 
in Reinkultur befanden, zu ſtehlen. 


ur Stunde i> es noch 1 75 bekannt, was der 

ann mit dieſer ſeltſamen Beute angefangen hat. 
Jedenfalls kann dieſe Phiole unbeabſichtigt zu 
einer furchtbaren Mordwaffe in ſeiner Hand wer⸗ 
den. Ueber den Vorfall werden folgende Einzel⸗ 
iten gemeldet: Der bekannte Londoner Arzt 
r. Damen Profeſſor an der Univerjität in Or- 
— Bm für Bakteriologie, wurde ins Ges 
undheitsamt 1 einer dringenden Konferenz 
berufen. Der Arzt, der Leiter eines der bakterio⸗ 
logiſchen Laboratorien der Univerſität ift, befand 
ih gerade im 7 als die telephoniſche Ein⸗ 

ung des 

junger Aſſiſtent, 
nahm die Medun 
u verſtändigen. yi 
Poiolen in einer Ledertaſche zu verpaden, die für 
ein anderes Laboratorium der Aniverſität De- 
1 waren. Da ſich das Geſundheitsamt in 

t Nähe des zweiten Laboratoriums befindet, 


ei dieſem ſelt⸗ 


ſundheitsamtes anlangte. Ein 
der zum Sprechapparat kam, 
auf und eilte, den 


e e 
ieſer war eben im Begriff, die weder bei der Polizeidirektion od 


zu übergeben. Er warf fih in ein Auto un 
am zehn Minuten ſpäter im Geſundheitsamt an. 
Dem Chauffeur gab er die Weiſung, zu warten. 
Die Konferenz im Geſundheitsamt zog ſich in die 
Länge, und das Auto wartete über eine Stunde 
auf den Profeſſor. Dr. Hylman erſchien endlich, 
riß den Wagenſchlag auf und rief dem Chauffeur 
zu. im raſcheſten Tempo zum Bakteriologiſchen 
en zu fahren. Kaum befand er ſich im 
Sagen, bemerkte er zu feinem Entſetzen, daß die 
Ledertaſche, in der er die ſechs Phiolen verwahrt 
hatte, ſpurlos verſchwun war. ſuchte 
fieberhaft im Innern des Wagens nach, in der 
8 fnung, daß die Taſche vielleicht hinter die 
olſter gerutſcht ſei. ine Bemühungen waren 
ver eblig. un fuhr der Profeſſor 1 5 zur 
Polizei und machte dort von dem Vorfall mit 
der Bemerkung Mitteilung, daß der unbekannte 
Täter mit den Phiolen ein furchtbares Unheil 
anrichten könne. Es wurde ſofort ein ganzer 
Stab von Detektiven auf die Suche — 1 dem 
Dieb entſendet. Der € uffeur, der gleichfalls 
vernommen wurde, konnte nichts Poſitives aus⸗ 
ſagen. Er gab nur an, daß er auf dem Bine itz 
eingeſchlafen war; während er geſchlafen habe, 
dürfte der Dieb den Wagen geöffnet, dort die 
Taſche gefunden und mit der Beute das Weite 
geſucht haben. Scotland Vard ſetzte —* die Lei⸗ 
tung der Radioſendeſtationen von dem Vorfall in 
Kenntnis und erſuchte ſie, zu verlautbaren, der 
Dieb möge ſich in ſeinem eigenen Intereſſe mit 
den Phiolen melden. Es werde ihm Straffrei⸗ 
heit zugeſichert, wenn er die Phiolen zurück⸗ 
erſtatte. Zugleich wurden die Radivabonnenten 
aufgefordert, die hi Ama deren Ausſehen genau 
Erleben wurde, im Falle der Auffindung ent- 
logiſchen Inſtitut i Faugeben Nach 
ogiſchen Inſtitut ungeöffnet abzugeben. 
der Aeußerung des ae ors Hylman würde der 
Inhalt der 7 — hiolen genügen, um damit 
auſende von Menſchen zu infizieren. 


81 millionen Menſchen ſprechen Deutſch! 


Die Sprachen Europas 


Von Will Helm 


die Kies wie viel Spr 

Sprache hählen, die 
ra nen au en, di 
uſammen vielleicht eineinhalb Dutzend ergeben. 
nd er wird vollkommen überjehen, daß es in 


Auch der gebildetſte Mitteleuropäer wird auf die zwar nicht in einem eigenen Staatsgebiet 


ohl aber heute noch ihre alten, durchaus 


achen es in Europa ann: 
lich gibt, mit großer eſtimmtheit nur die | jelbitändigen Sprachen ſprechen. 
n der großen Natio 


Es gibt alſo in Europa gegenwärtig nicht ein⸗ 
einhalb oder zwei Dutzend, jondern — Fe 
120 verſchiedene Sprachen 


Freitag, den 
15. April 1932 


lid), gehören hierzu doch 1 50 So 10 
die etwa nur je 100 000 Menſchen be 10 fi 
Nur 19 von den 120 Sp he 


; ie 

Wenn nun den Lejer ſchon die Tatſache. daß en 
auf zehn Millionen Quadratkilometern — per 
per 


ehen wird, dann wird ihm die Behauptung nen 


Deutſche gleichzeitig auch die größte, europa 
) I nismäßig e 


T 
en 


geſprochen wird, und dann erft kommen di igen, p 


gen europäiſchen Hauptſprachen, die ſich 
dermaßen verteilen: 
gesprochen von, 
Engli 47 Millionen 
— 41 Millionen Men 
Tren 40 Millionen Men 
krainiſch 34 Millionen 
olniſch 23 Millionen 
PENYA um dns f fe 
olländiſch un ämij onen 
ngarif 1 10 Millionen Men 


Dies alſo iſt die Sprachenverteilung in Eur get 2 


das hier gegebene Bild aber verſchiebt fi 
dings ganz erheblich, wenn man die Bedeutn 


der einzelnen Sprachen in der ganzen We 


lt 
zeigen will, denn der ſteht neben Chinefiſch das } 


Engliſche weit an der Spitze! 


Die Vorherrſchaft 


der deutſchen Sprache 

in Elſaß-Lothringen 

in Elſaß en ge 5 eg 
in Eſſaß⸗Lothringen, orden. 


Ihre Ergebniſſe werden er auf Grund 12 
Da man auch 1931 nicht nach der Mutter rper 
pet ſondern nach 


left machte, find die Ergebniſſe mit ſtarken 


behalten zu beige ch i 
E 

immerhin zeig au je umgen, 

ſprache der großen Mehrheit der Bevölte en 


in Elſaß⸗Lothringen das . De 


Von 1886 000 Bewohnern haben 114 Mill 
egebe Dialekt egen 
agen e 
8 — m net — übe 10 
Ken daß Darunter mindeitens weitere —— 
Im e wich an den Metpoben Dhe 
Statiſtik ſcharfe Kritit geübt. Es wird een 
ſprachliches ee gen dal man few. 


ö völlig 

ürlichen Angaben der Befragten. Was fo 

. P 55 Habutitit (e 
sperdreherei tatiſtit. 


m 
wa Date, aijo dentiepen Mundari 


1 ten 
Europa zahlloſe ſogenannte Minderheiten gibt, Ihre Bedeutung allerdings ift ſehr unterſchied⸗ dreſcherei, Recht als S 


Rätfelhafter Einbruch in eine Spar- u. darlehuskaſſe 2 


Verwalter gefeſſelt und geknebelt vorgefunden 6000 Zloty geraubt 


eee — 8 . 63 5 A chen + 

sherigen Methoden.“ e Worte find ſcharf, Kreis Moail i 
aber vielleicht doch nicht ganz unverdient. d e | Ste aus Nabiowe, is 37 4 
ülle von ſteskraft — Geld wurde ſeit Be glei un Verwalter ber Vaude Fran s 


ehen der Genfer Inſtitution des Völkerbundes, 


in Singen des Völkerbundsrates, der Vollver⸗ 
u 


ammlung und in unzähligen Kommiſſionen ver- 
e und wie gering ſind die Ergebniſſe! 
weiß überhaupt ſolche poſitiver, das ht 
aufbauender Art zu nennen? 
* 

Es ifi kein Geheimnis, daß die Vorgänge in 
Genf zuerſt und zuletzt von Frankreich abhängig 
egi . dei ein — 7 gu a gte 
rechtfertigt erſcheinen. r Frankreichs nächſte 
Zukunft wird der Auel der Wahlen zur 4 
zöſiſchen Kammer beſtimmend ſein. Am 1. April 

e 


rlehnskaſſe dortſelbſt und hat am Sonnabend 


vergangener Woche von Bromberg 6000 Zloty 
Bargeld erhalten, die an andere Beſitzer entliehen 
werden ſollten. Steinmetz wohnt e 


n dem 
allein und hat als Wächter einen ſcharfen Sum N 


des 5 
Die eingeleitete A wird wohl Klar⸗ 
heit in rätſelvollen Vorfall bringen. 


eig * Sine der weg Kammer 

junden. Am 1. Mai werden die neuen en 

Kathe 8 g e agi Fu 62 Valſchmünzerei in Bromberg 
Tardieu i ute, obw er n te wir il. Bei einer us⸗ 
folg ker . ift, bas Fiasle von London Denig l In ae LA Pri a Personen, Die Der 
land in die Schuhe zu ſchieben, im ga doch olies jeit langem ſchon verdächtig find, und im 
wohl darüber flar, feine Mehrheit abge- | Juſammenhang mit den zahlreichen Einbrüchen 
wirtſchaftet hat. Wie gern hätte Tardieu darum in le it entdeckte die Polizei bei dem ar⸗ 
den Termin für die Kammerwahlen hinau beitslofen Bildhauer Anton Bzdawſti eine Fal 


haltung der traditionellen Gebräuche ſtreng ge⸗ 
wacht hätte. Immerhin werden die franzöſiſchen 
Wahlen nach den Preußenwahlen ſtattfinden, wo⸗ 
bei Tardien hofft, durch einen Sieg Hitlers in 
Preußen die Maſſen der Wähler für ſeine natio⸗ 
naliſtiſchen Tendenzen nochmals winnen 

tönnen. Vier Jahre einer parlamentariſchen mi, 
wirtſchaft ſondergleichen liegen hinter Frankreich, 
die die Finanzen von Staat und Gemeinden zer⸗ 
rüttet haben, Handel und Induſtrie lahmlegten 
und ſich am auffälligſten in einer beiſpielloſen 
Häufung von Skandal⸗ und Korruptionsaffären 
Jahren di In der Weltpolitik hat 
Jahren die Weltwirtſchaftskriſe bis zur Unerträg- 
lichkeit zugeſpitzt; von der Außenpolitik Frank⸗ 
reichs haben ſich Amerika und England zurückge⸗ 
zogen, und auch im Bereich ſeiner von ihm ab⸗ 
hängigen kleineren Freunde gibt es deutliche An⸗ 
zeichen für ein Schwinden der franzöſiſchen Be⸗ 
liebtheit. Hitlers Sieg iſt Tardieus Hoffnung 
Trotzdem wird in der franzöſiſchen Preſſe mit 
großen Verluſten auf der Rechten gerechnet. Von 


den Noyaliſten angefangen bis zu der Demokra⸗ 


zge⸗ 
ſchoben, wenn der Senat nicht über die Inne⸗ münze 


ch in dieſen K 


rwerkſtatt. 
und Stempel jowie Abgü 


2⸗Zlot tücken, 
die aber noch nicht vollſtün ig feel waren A 


beſchlagnahmt werden. Der Bildhauer leugne 

de Son d ab, obwohl alle Beweiſe gegen ihn 

n und er wegen 3 rbrechen 

reits mit zwölf Jahren Zuchthaus vorbeſtraft 
iſt. B. wurde verhaftet. 


Oſtröw⸗Komorowo, 13. April. Bei der hie 
igen Polizei erſchien ein Botabanſki mit der auf⸗ 
Ihenettegenben Melbung, bag er ungefähr zehn 

Iometer vor der Stadt ein Auto mit der Leiche 
des Chauffeurs angetroffen Eu Die ſoker gen 


Schüler ermordet einen Chauffeur e e ict aflägtie, vor. 


Ermittelungen der Sicherheitsorgane erga 

folgenden Tatbeſtand: Der Ermordete hieß Pel- 
ter, aus den im Wagen vorgefundenen Sachen 
konnte auf den Täter geſchloſſen werden; denn 
die Kleidungsſtücke (Mantel und Hut) gehörten 
einem W. Czegygliüſki, einem früheren Gymna- 
ſiaſten aus Derlowice in Kongreßpolen. Nad- 
ragen bei der Direktion des Gymnaſiums führ⸗ 
ten zur völligen Klarlegung des Tatbeſtandes. 


nd Konarzewo wurde pic 


ter in Derkowice, als eines Tages ein Schreiben 
der Schulleitung eintraf, daß der Schüler Wta- 
lasen aus beſtimmten Gründen die Anſtalt ver⸗ 
laſſen muß. Wk. S ayolini nahm ſich darauf⸗ 
hin das Auto des Nel er an, fuhr nach Oſtröow⸗ 
Komorowo, holte ſich ſeine Papiere und chen 
ab und trat die Heimfahrt an. Auf dieſem Wege, 
ungefähr 10 Kilometer von der Stadt entfernt, 
muß ſich dann die Tragödie abgeſpielt haben. 
Pelter wurde mit durchſchoſſenem Schädel, leicht 
gegen die Scheibe gelehnt, aufgefunden. Der 
8 wird in den umliegenden Wäldern ge⸗ 
ucht. 


x Krotoſchin, 14. April. 


5 ine ai 13. April. Der Landwirt Hermann W. Sz. verbrachte die Oſterferien bei feiner Mut- 
nm 


Auf dem Wege bei 
aw Merifi von zunächſt 
unbekannten Tätern erſchoſſen. Merſti hatte jh 
mit ſeinem Bruder Qudwif und einem Bekannten 
Staniſtaw Mintus für einen Kartofjeldiehtahl 
verabredet. Es u Ma Polizei, drei Perſonen 

igen Ut die des Wollen verdüchti Be de 

n Swarczynſki, tnfint om 

0 leugnen de 221 ab. 

x Inowroclaw, 14. April. 
iſchen Olſzewice und 
cz 


Auf der Chauſſee 
räulein 


5 Zloty enthielt, und e 
Is Ti te ein 


Frauenduell mit tötlichem Ausgang 


Jarotſchin, 13. April. Aus dem Dörfchen 


kommen dürfte. Zwiſchen den beiden Nach⸗ 
barinnen Burakowſka und Ozgowa war ein hef- 
tiger Streit um den Ehemann der O. ausge- 
brochen, den die Burakowſka für ji in . Sn 
nehmen wollte. Da eine Ginigung nicht mögli 
war, kam es häufig zu Prügeleien, bei denen 
es heiß hergegangen ſein muß Schließlich muß 
aber dieſe Kampfesart den Frauen langweilig 
eworden ſein. icherlich werden ſie auch gehört 
Beben daß Männer in einem ſolchen Fal haufig 
zum Degen oder zur Piſtole greifen. arum 
alſo ſollten ſie nicht ähnlich 11 ren. Beide 
bewaffneten ſich denn kurz entſchloſſen mit den 
| Revolvern ihrer Männer und trafen jih in den 


elde, Abſtand ac 
ritte. Den eriten hub erhielt ie Bun 
kowſka, die ihre Gegnerin in der 

ſchwer verletzte. In hoffnungsloſem 
wurde die pilden s ** as * 
wo ſie inzwiſchen ihren Verletzunge 

Die a: wu ee und wW 
ſicher Zeit haben, über ihre leichtfertige 


zudenken. 


Abendſtunden auf einem 


In dem Verdacht, ihren Mann 


erſchoſſen zu haben, verha en 
x Welnau, 14. April. In der verg f. 
Woche war der Maurer Waclaw Dulaj in 


mierzyce in ſeinem Bette tot au efund g sere j. 


gan . be f € ihr Mann 
egangen hätte. Au ö 
cher man jedoch den Verdacht, del Dula 
hojjen wurde. Die Kommiſſion ſtellte 

Ich. daß ein Revolver zur rechten Seite 
lag, während der Schuß von links abgegeben rot 
den war. Das fonderbare Verhalten müßen 
des Verſtorbenen ließ in ihr den Täter ritt. Dit 
fo daß man zu ihrer Verhaftung IO 
weitere Unterſuchung iſt im Gange. 


Sich zu viel — p 
X Tremeſſen, 14. April. Wie wir der 

richteten, erlag in einer Gaſtwirtſchaft in 
ee der 31jährige Kriegsinvalide er 
Wrzeſinſki einem 
fahren, hatte der Verſtorbene im Krei ie 
kannten eine Wette . daß er — x werde, 
Liter Schnaps in einem Zuge austrinke 


Ver 
Dieſe unvernünftige Wette wurde ihm 27 den 
inen 


hängnis, denn drei Stunden nachdem 
Schnaps zu ſich genommen hatte, 


ms u 


ia 
utſch und Bor. 


1 , 
Tat wis, 


rund der Unterer 


2 
ww. 


O 


E 


— 


x DE En A 


it 
zzichlage. Wie — fe non Er y 


ab er Mig 
erlangt 
Geiſt auf, pe die Beſinnung wie Volcie 


aben. Der herbeigerufene Arzt Dr. W 
tellte den Tod durch Herzſchlag feſt. 


Die Beiſetzung des ermordete 
Ehepaars ſtozica den 

k. Reijen, 13. April. Am Dienstag- „ter 
12. d. Mis, wurde das Ehepaar KO rn 
großer Beteiligung der Bevölkerung 9 
katholiſchen Friedhof in Kloda Befa abe 
Tochter der Ermordeten hat erſt am menen £ 
das Bewußtſein wiedererlangt. Ihr ar W 
immer noch ſehr beſorgniserregend. Der un 
konnte bisher, trotz eifriger Nachforſchun 
gefaßt werden. 3 


Nr, A 
as Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Gold oder Devisen? 


Der neue Ausweis der Bank Polski 


Nachdem der Ausweis der Bank Polski per Ende 
März eine Verminderung der Goldbestände um 35 Mil- 


Polens Ausfuhr und das System 
der Exportprämien 


y - 

h den . 32 Prozent des Exportes durch Prämien gefördert tionen zł ergab, ist in dem neuen Ausweis für die 
| 50 41 drej let F erste Aprildekade der Vorrat an Goldreserven bei 
duet, und 1231032 n Staatshaushaltsjahren 1929/30, Waren. verschiedene Fleischwaren, Bugmöbel, Explo- einer unwesentlichen Zunahme um 45 000 zł erhalten 
Usiuh iums die. 2 hat nach Angaben des Handels- sivstolfie, Hüte und Hutstumpen, Wachsleinwand, Kali- | geblieben. Dagegen hat der Bestand an deckungs- 
ten Prämien taatskasse insgesamt 152 Mill. zu |salze, Glaswaren, Metalibearbeitungsmaschinen, Kali- fähigen Devisen eine Verminderung um 3.9 Mill, zł 
2 Mir On abi, Davon entfallen auf die |chloran. eriahren, und auch die Position der nicht deckungs- 
ach — zl. © des letzten Staatshaushaltsjahres | Im verilossenen Staatshaushalisjahr 1931/32 ent- fähigen Devisen weist einen Rückgang um 4.5 Mill. zt 
EN ing Berech, urch diese Prämiensumme wurde |fielen jedoch auf die in der vorstehenden Aufstellung aui. Der Rückgang des Weclselporteieuilles um 12.3 
5 erstgenannten vier Warengruppen zusammen 49,9 Mil- Minn. zr und der Lombardiorderungen um 7.3 Mill. zł 


Sate Samt 321 „gen des Ministeriums ein Export 
1 Š Mill, 21, d. h. 32 Prozent des |lionen zł Prämien oder 95 Prozent der Gesamt- [ist als eine für die erste Dekade des Quartals nor- 


rien die oa ermöglicht. Im Durchschnitt machten | prämienzahlungen, und zwar entfielen auf maie Erscheinung anzusehen, lässt aber einen nega- 
ren der len etwas über 10 Prozent des Speck und Schinken 14,3 Mill. 21 tiven Schluss auf den Umfang der in der Gesamt- 
au Ihrer Hilie im Auslande abgesetzten Getreide und Getreideprodukte 14,1 „ „ wirtschait zu verzeichnenden Frühjahrsbeiebung zu. 
2 gesamt wurden in den letzten drei Walzwerksprodukte 12,0 „ „ Die Verminderung der übrigen Aktiva um 0.4 Mill, zt 
haus Mill Textiikonfektion 9,8 „ „ vervollständigt das deflationistische Bild der Bilanz. 
144 tg ch Ausiuhrprämien für Die auf alle übrigen Waren gezahlten Ausiuhr- | Demgegenüber muss das Ansteigen der sofort tälli- 
Chaitliche Produkte prämien fallen im Rahmen der Gesamtprämiensumme | gen Verpflichtungen um 28.6 Mill, zt hoch erscheinen, 


»6 Miji, nicht ins Gewicht. Die Ausfuhr von Speck und 
Schinken (nach England), Walzwaren (nach der 


Sowjetunion) und Textilkoniektion (nach England, dem 


zumal die Schrumpfung des Notenumlaufes um 29.8 
Mill. zit es nur wenig übersteigt. Es scheint, als ob 


{N zł für Industrie- 
N 0 je üna emaabrikate 
M pieis er G nen Jahren schwankte ihr An- 


00 Weise pa mtprämiensumme stark, von der Balkan und dem Fernen Osten) ist erst durch diese 

a 46 Pt. 1939/31 die Industriefabrikate 1929/30 Prämienzahlung ermöglicht worden. Die Bedeutung 

a > To, nur 31 Prozent und 1931/32 Wie- der Ausfuhrprämien für Getreide dagegen liegt erst Märkte 

0 187g ger ert en Obwohl — oder gerade in zweiter Linie in ihrer Förderung des Exports; 0 

den Skan der Ausfuhr 1929—31 von 2813,4 ihre Hauptbedeutung besteht vielmehr darin, dass etreidepreise im In- und Auslande. 
tri, Staaten ist und somit um 33% Prozent zu- die Tatsache ihrer Gewährung die innerpolnischen Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
Letten. hat sich die Ausfuhrprämienzahlung | Getreldepreisoe entsprechend erhöht und somit eine getreidearten in der Zeit vom 4. 4. bis 10. 4. nach 
| in derselben Zeit bedeutend ver- | wichtige Landwirtschaftshilfe des Staates darstellt. Berechnung des Getreide-Warenbüros, für 100 kg in 


Zloty. 


?: 
Z 
z 


ar von 28,6 Mill, zł in 1929/30 auf] Formell werden alle diese Ausiuhrprämien unter 


00 d % Pro ersten 11. Monaten 1931/32 und |der Bezeichnung „Zollrückerstattung“ gewährt, ob- Inlandsmärkte: 
Vin Staatsk zent. In den letzten Monaten hat |woll von einer wirklichen Zollrückerstattung natür- w Welzen Roggen Gerste Hafer 
hosen, gesehen de aus finanziellen Gründen ge- lien keine Rede sein kann, was insbesondere bei erg 28.80 26.67 24.90 25.60 
ko uch si in Einzelfällen die Prämien herab- Waren wie Getreide und Speck und Schinken deut- anzig 28.06 28.31 , 26.25 22.62 
8 nen d im verilossenen Staatshaushalts- ch ist. Das Finanzministerium rechnet im Budget | Krakau 31.20 27.87% 27.50 25.75 
a Waren mehr zur Gewährung von |diese Ausfuhrprämienzahlungen von seinen Zoll- As 29.00 26.44 25.00 24.10 
ge Ami. Classen worden. einnahmen ab und weist so für die ersten 11 Monate Perg 26.70 25.90 24.50 21.87% 
NER den uhr zahlt die Staatskasse gegenwärtig | 1931/32 Zolleinnahmen von nur 142,3 Mill, zt (davon emberg 29.12 26.25 25.75 27.874 
tolle Prüm: nachstehender Waren (in der Reihen- 16.7 Mill. 1 aus Manipulationsgebühren) aus, obwohl Auslandsmärkte: 
Anlage Get summen); Speck und Schinken, Ge- |die tatsächlichen Zolleinnahmen 196,6 Mill, betragen Berlin 55.02 42.34 39.86 34.77 
ès ektlon eldeprodukte, Walzwerkserzeugnisse, haben. Der Prozentsatz, der das Verhältnis der Aus-“ Hamburg 24.59 21.67 22.32 16.85 
N MB W 5% Naturbutter, Kunstseldengarn, ge- |fuhrprämiensumme zu den Gesamt-Zolleinnahmen an- Prag 40.13 37.28 28.31 27.98 
tiag, Asch Klopi - Flachs, landwirtschaft- | zeigt, ist in den letzten Jahren von 4 Prozent Brünn 39.54 38.54 28.38 28.64 
Reschäu und Geräte, Textilmaschinen, . 1929/30 auf 11 Prozent in 1930/31 und auf Wien 43.75 42.58 45.46 36.35 
er Reis und Reismehl, Eisenguss- 127 Prozent in 1931/32 gestiegen. Liverpool 19.22 — — 24.80 
Chicago 18.51 16.46 20.82 15.66 
Ol A Buenos Aires 24.87 — — 20.86 
en è und der Danzi er Holzexport 8 Getreide. Posen, 14. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


Poznań. 1 
Transaktionspreise: 


Se Heftige Vorwürfe gegen die Danziger Exportvermittlung 
. „Kurier Poranny“ (War- 


sie: das Blatt weiter fest, dass die Gewinne daraus schon Roggen 15 to 26.00 

ar Nola in heitigen Angriffen gegen den nieht, mehr Danziger Firmen zufielen, sondern der i ee i. er} 26.25 

de Kay Schaden” dem betrügerische Manipnla- | staatlichen Forstverwaltung zugute kämen. und damit i : 

(N een. en der polnischen Holzproduzenten die Kosten des Holzexports verringerten. In Zukunit Richtpreise: 

Sen ede ng „erden. So stellt das genannte blatt | soll die „Polnische Holzexport-Agentur“ auch den Weizen ˙v . 21.00-27.25 

a; Qu auf, dass der Danziger Holzhandel |kommissionsweisen Verkauf von Holz aus den Staats- | Roggen 26.00-26.25 
alitätsiorderungen der Auslandsmärkte forsten für Exportzwecke übernehmen. Ein voller | Gerste 64—66 kg 2 579 9 . 30-4002 


Erfolg aller dieser Anstrengungen der staatlichen 
Forstverwaltung könne aber nur dann erreicht wer- 
den. wenn sich auch der private Waldbesitz. der in 
Polen überwiege, für den Export organisiere. Not- 


ewj foduzenten verheimliche und daraus 
en ne zöge. Beim Ankauf polnischen 


Wide Ane, die Danziger Holzhändler so holie 
Ser, „forderungen dass ihnen 


22.25 —23.25 
24.25—25.25 
20.75— 21.25 
22.50—23.00 


Gerste 68 kg gg 
Braugerstte 
Hafer 


ä „„5„4„ũ%˖ «hh TI EZ ZZ 


für Schnittmaterial und für Papierholz. Dringend sel 
jetzt die Konstitulerung solcher Komitees für Schwel- 
len, Sleeper, Laubholzschnittware usw. Erst dann 
hofft das Blatt, den Kampf mit der „schmarotze- 
rischen“ Danziger Vermittlung eriolgreich durchführen 
zu können. Diese Auslassungen des Regierungs- 


Abn Material in die Hände des aus- 
hk beten ts gelange. Derartige „Machi- 
— Danzig angeblich mit Erfolg bei 

8 Vielfach würden polnische Sleeper 


ru. die geringwertiger seien, ver- 
Häniig 


U kauf ins Ausland nach einer höheren | wendig erscheint also dem genannten Regierungsblatt Saathafer ;.isinsaonnesseeeeen 
e aua a h sei, als der, nach welcher noch die Schaffung von Exportkomitees, die den Holz. Roggenmehl (65%) ũ ˙‚˙üDöè er. 39.50 —40.50 
dick, Werde, Händen des polnischen Produzenten | export branchenmässig organisieren und dadurch auch | Weizenmehl (65%) ũ Uh... 40.75—42.75 
—— Aui diese Weise wüsste der pol- für den privaten Waldbesitz elne Handelsorganisation | Weizenkleie .....s.seee..-... 18.00-16.00 
ton nr Industrielle nie, unter welcher schüfen. Gegenwärtig bestünden solche Komitees nur | Weizenkleie (grob)...“srsr0r ++ 16.00 —17.00 


16.50 —17.00 
32.00 —33.00 
22.50 —.24.5%0 
26.00 —28. 00 
23.00 26.00 
32.00 86.00 


Roggenkle ieee. 
Raps 
Sommerwic cke. 
Peluschkeen 
Viktoriaerbsen 


G—ͤ— 2 * — E 


— 


Polnische Ware verkauft. 


7) 
7 


vor, dass die Danzi Ex ure | blattes sind wenig dazu angetan, Hofinungen auf eine Folger erbsen 
NR So kanschliessen, 4 ia Besitz gar iahahd baldige Normalisierung der Danzig-polnischen Wirt- Selle „„ a ni a LIE RUN 
AN = en neuerdings Nachrichten aus Eng- | Schaftsverhältnisse zu wecken, Blaulupinen sauer eneneneree ren 11.50-12.50 
* Etpe ika tt Hunderttausende von polnischen | —ñ .. — u Gelblupinen esrer 16.00—17.00 
NY Wen ch del seien, während die Dan- Kies . TT 160.00 210.00 
h U der h kein Stück in Polen erworben polnisch- südafrikanischer Klee, weis . esses 320.00-—460,00 
U olen e anziger Händler sel sich dessen P Klee, schwedisch 130.00 150.00 
Sn Dany Uien pae benötigten Partien zu Preisen Kompensationshandel | Klee, gelb ohne schalen . . 150.00—170.00 
Wen er Expone, die er diktiere. Gelinze dies] Im Zusammenhang mit den von der Regierung ge- | W maklee 1217 260.00—300.00 
a Irüherscuren nicht. so lieferten sie nach führten Verhandlungen über den Abschluss eines N FF "40.00-55.00 
Reh uten Jahre statt dessen russische | Kompensatious vertrages mit der Südafrikanischen TOR (oma 1) ee ee re 
Niy A Anzig ständi ' Union wird polnischerseits geplant, bei den von] g ado sa Be er 30.00-35.00 
ht del Rolz ndig darauf aus, A en _Institutlonen  ausgeschriobenen Wett- HAR ==.” 0° ° >20 » 230 ons aa 50 72 
Nu, Vlchen preise zu drücken, 2 t Speisekartoffeln pro Kilo % 3.50 —4.00 
N Sorti bewerben die Klausel über eine Bevorzugung der x 8. è 
Werde dan èron, de menten, die es als Exporteur |südafrikanischen Wolle einzuschalten. Die gelten- | Fabrikkartoffeln pro Kilo %.. 18 
wen atea Blatt nn jede Preissenkung spiegele |den Bestimmungen über die Verwendung inländischer Leinkuchen 36—38% ........ 26.00-28.00 
8 ellen „eint, auch auf die Preise von | Wolle sollen dadurch keine Beeinträchtigung erfahren. Rapskuchen 36—38% ........ 18.00-19.00 
erde ech — Derlei „Machinationen“ Von der Lodzer Industrie- und Handelskammer wird Sonnenblumenkuchen 46-48%% 19.50— 20.00 
Naar seite, Tch die Unkenntnis der Aus- in den nächsten Tagen ein Projekt dem Handels- e ee 
8 heg besten der polnischen Produzenten. | ministerium in Warschau unterbreitet werden, das die Gesamttendenz; ruhig. 
vom weder etwas von Handels- |Einrichtung einer Zentralstelle für den Ankauf in- | Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
7 


Bedarf und von der Preisgestaltung, 120 t, Weizen 105 t, Gerste 15 t, Viktorlaerbsen 5 t, 


ländischer Wolle vorsieht. 


a0 0. 
vo 


Holzmarkt gesunden Verhältnissen 


4 as in D 

t aai anzig geschehe. Nur die Frei- Seradella 15 t, Rapskuchen 15 t, Roggenmehl 10 500 kg, 
— —— Vermittlung könne — 807 Prozent Lohnsenkung Weizenmehl 14500 kg. 

Ny kr, en ranny“ — die polnische In- in der Zinkindustrie]. Produktenbericht. Berlin, 13. April, 


Ruhig, aber ester. Bel der gegenwärtigen Enge des 
Geschäfts im Produktenverkehr genügt bereits eine 
geringe Verschiebung von Angebot und Nachfrage. um 
merkliche Preisveränderungen hervorzurufen. Dieses 
kam heute besonders deutlich am Lieferungsmarkt 
zum Ausdruck; Welzen nud Roggen setzten auf 
Grund Deckungen bis 1.50 Mark fester ein. 
Im Promptgeschäft bleibt die Umsatztätigkeit auf die 
Befriedigung des notwendigsten Bedaries beschränkt, 
da der Mehlabsatz fast völlig stagniert. Andererseits 
ist das Angebot von Inlandsweizen ziemlich gering, 
da auch die Verkäufer auf die Regelung des Ver- 
mahlungszwanges und die Durchführungsbestimmungen 
der Hühnerweizenaktion warten. Infolgedessen mussten 


Die Schieds- und Vergleichskommission in Kattowitz 
hat den Lohnstreit in der Zinkindustrie dahin ent- 
schieden, dass ab 20. April d. J. die bisherigen Tarii- 
löhne um 7 Prozent gesenkt werden; die neuen Lohn- 
sätze können mit zweiwöchiger Frist nur zu den 
Vierteljahrsersten, zuerst jedoch erst zum 30. Sep- 
tember d. J. gekündigt werden. Der Spruch ist auf 
Grund der für Ostoberschleslen geltenden Demobil- 
machungsgesetzgebung verbindlich; die einseitig von 
den Arbeltgeberverbänden der Zinkindustrie zum 
20. April dekretierte Lohnherabsetzung um 12 Prozent 
bleibt rechtsunwirksam. 


Eröffnung der Schiffslinie 
Gdingen— Golf von Mexiko 


Mit dem Eintreifen des Motorschiiis „Vasaholm“ 
in Gdingen wurde die regelmässige vierzehntägliche 
Schiiisverbindung zwischen dem Gdinger Haier und 
den Golihäfen (New Orleans, Houtson und Galve- 
stone) eröfinet, die der Beförderung amerikanischer 
Baumwolle für die polnische Textilindustrie dienen 
soll. Die erste angekommene. Ladung bezifiert sich 
auf 700 Ballen (173 t) Baumwolle, von denen nahezu d 
die Hälite im Transit nach der Tschechoslowakei be- 
fördert werden wird. Die neue Linie wird von der 
Svenska America-Mexico-Line und der Norway- 
Mexico-Guli-Line (Wilhelm Wilhelmsen-Oslo) gemein- 
schaftlich betrieben. 


Der Rückgang der Kraftwagenhaltung 


Die schweren Schäden, welche das am 1. April v. J. 
in Kraft getretene und seither mehrfach abgeänderte 
Wegebaugesetz mit seinen untragbar hohen Gebühren- 
sätzen im polnischen Kraftiahrwesen angerichtet hat, 
finden ihren beredten Ausdruck in den amtlichen 
Zitiern der registrierten Kraftiahrzeuge. Deren Zahl 
ist von 47 331 am 1. Januar v. J. auf nur noch 36 737 
am 1. Januar d. J. zurückgegangen und somit um 
22 Prozent; die Zahl der Automobile allein ist von 
38 760 auf 27964 und damit um 28 Prozent zurück- 
gegangen, die der Privat. und Amtskraitwagen sogar 
von 19 887 auf 13 964 und somit um 35 Prozent. Die 
ze Zahl der registrierten Motoriahrräder stieg noch im 
tzterg cha Morska) mit 10 Prozent be- 1. Halbjahr v. J. von 7940 aui 8525, ist Im 2. Halb- 
* rt bereits den Holzumschlag in jahr v. J. aber wieder auf 8047 zurückgegangen. Fast 
urch, was bisher in das Tätig- die Hälfte der in Polen gefahrenen Motorräder ist in 
rmen fiel. Mit Genugtuung stellt |den ehemals preussischen Gebletstellen registriert. 


Seine wird, dass der Danziger Holz- 
piner Ka Beziehungen, Organisation, Rou- 
K oli — a talkratt schwerlich ausgeschaltet 
nat ungo der 
N nun und daher 
ittu der zeit 
t ür egier 


auf den Auslandsmärkten nicht 
nicht in der Lage ist, direkte 
Seinen Abnehmern anzuknüpfen. 
gegen. + nahestehende Blatt doch deu 
N, Chart . die Frage der 
a ung der „lästigen“ 

Wien innen IE er Nea 
ar — mit einem Projekt hervorzu- 
dene pe einem chon seit langem erwogen, bisher 
b. bee Ste Rena geringen Teil verwirklicht werden 
bei. Yon lle. A r Blatt ist der Ansicht, dass dle 
r ka, Temd m Augenblick einen selbständigen, 
ne, ie vermittlung freien Holzexport be- 
sei „Die pi waltung der polnischen Staats- 
Gep lä esi rektion der Staatsforsten führe 
elete dure Zelt Organisationsarbeiten auf 
"kauf gun und konzentriere in ihrer Hand 
€ Arbelte, den Export. Gegenwärtig wür- 
portapparan Richtung auf den Ersatz des 
hai Orsi lührt, vates durch einen für Polen be- 
aher * bereit ngeblich ist es den polnischen 
Naoh delten ermittiun gelungen, unter Vermeidung der 
ir Kontakt mit dem französischen Markt 
dur Sischen 41 treten. Die Ausfuhr erfolgt 
ch 5 Aae, der Verkauf an Ort und 
ranzösische Firma. Demzufolge 
h i orsten bereits erheblichen An- 
h beto Chen 2 Frankreich genommen. An 
ta Petan age, % Mfuhrkontingent. das 89000 t 
. t (68 000 4 die Staatsforsten mit 40 Pro- 
fm gegen 100 000 im aus Privat- 


und bei 
ei für gute 
Qualitäten, waren die Preise gut behauptet. Weizen- 
und Roggenexportscheine bleiben mangels Materlals 
geschäftsios. 

Getreide -Termingeschäfit. Berlin, 
13. April. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack irei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 272 
bis 272.50, Juli 276.50 und Geld, September 228.50. 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg. Hektoliter-Gewicht: 
Mai 195,50, Juli 197.50, September 187.50—187.25. 
Hater: Mai 176.78, Juli 181.50. ® 

Hamburger Ciinotierungen für Aus- 
landsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil, je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw. 7, April 7, do. II schw. 6.70, April 6.70, Hard- 
winter I Golt 6.30, Rosa Fé (80 kg) April 5.50, Ba- 
russo (80 kg) April 5.50, Bahla (80 kg) April 5.75. — 
Gerste: Donau (60—61 kg) 6.15, La Plata (64—65 kg) 
April 6.10, Russen (62--63 kg) 6.35. — Roggen: La 
Plata (74—75 kg) April 5.95. — Mais: La Plata schw. 


en y e Oder 
© 
Rap (ne Gr Bedeutung erscheint dem „Kurjer 
Aska A ung der „Polnischen Holzexport- 
ev encja Eksportu Drzewa), die den 
Exp nes selbständigen 
dieser and ab bar ate s 
als en die Staatsforsten mit 90 Pro- 
er die Polnische Seeschiffahrt- 


Freitag, 15. April 1932 


die Bank bier gewisse neue Bindungen eingegangen 
ist, deren Charakter aus den Positionen der Aktiv, 
seite jedoch nicht klar hervorgeht. 

Das Deckungsverhältnis hat nur unwesentliche Aen - 
derungen eriahren. Die reine Golddeckung des Noten- 
umlaufes und der sofort fälligen Verpflichtungen steht 
mit 44.17 Prozent (Vordekade 44.12 Prozent) um 
14.17 Prozent über dem statutenmässig vorgesehenen 
Minimum, die kombinierte Deckung (Goid und De- 
visen) mit 49.36 Prozent (Vordekade 49.61 Prozent) 
um 9.36 Prozent über dieser Grenze. Die reine Gold- 
deckung des Notenumlauies ailein hat sich von 50.73 
Prozent auf 52.11 Prozent verbessert. 


Herabsetzung des Eisenpreises 


Gestern wurden im Handelsministerium die Ver- 
handlungen abgeschlossen, die vor zwei Tagen über 
die Regierungsbestellungen in der Hüttenindustrie be- 
gonnen wurden. Im Verlauf dieser Verhandlungen 
einigte man sich dahingehend, dass die polnische 
Eisenhüttenindustrie die Preise für Stabeisen um 
19 Prozent, d. h. um 35 zł je Tonne, herabsetzt, wo- 
für die Regierung ihrerseits bei der Hüttenjndustrie 
grössere Bestellungen auizugeben gedenkt. 


4.12%, do. April 4.07%, do. Mai 4.02%, Donau (Gal- 
fox) schw. 4.40, do. April 4.30. — Hafer: Unclipp. 
Plata (46—47 kg) April 4.77%, Clipped Plata (51 bis 
52 kg) April 4.971%. — Weizenkleie: Pollard schw. 
4.70, do. April 4.20, Bran schw. 4.70, do. April 4.20. — 
Leinsaat: La Plata (96%) Aprit 7.20, do. Mai 7.27%, 
Rizinus Aprit 12/12/6, Bombay April-Mai 11/10. 


Posener Börse 


posen, 14, April. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 38.50 38.75 B (38.75), Sproz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft 66—68.50 +. 4proz. Konv.-Piand- 
brieie der Posener Landschait 28 + (28), 6proz, Rog- 
genbrieie der Posener Landschaft 13 + (13). Tendenz: 
etwas belebt. 
G == Nachir., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 13. April. Scheck London 19.28, Dollar- 
noten 5.09%, Auszahlung Berlin 121.00, Ztotynoteı 
57,23%. 


Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
mit 19.2630 notiert; Auszahlung London hörte man 
ebeuso. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten heute 
wenig verändert mit 119—121, Anszahlung Berlin mit 
120—122. Ztotynoten wurden mit 57.18—29 notiert. 
Dollarnoten waren mit 5.09--10 für Noten zu hören 
Auszahlung notierte amtlich 5,10. 


Warschauer Börse 


Warschau, 13, April. Im Privathandel wird ge- 
zahit: Dollar 8.89%, Goldrubel 486, Tscherwonez 
0.305 Dollar, deutsche Mark 211.70. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.68, Ber- 
lin 211.70, Bukarest 5.34, Danzig 174.55, Helsingiors 
18.70, Kopenhagen 184.50, Oslo 174.00, Prag 26.38, 
Sr 6.45, Stockholm 173.50. Italien 45.90, Montreal 
‚00. 

Eiiekten, 


Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleinhe (Serie N 
37.25 (38), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie I) 
48 (48.90), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 86 (87.50), 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 90 (—), 5proz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 39.25 (39.25), 5proz. Eisen- 
bahn-Konvert.-Anleihe 33 (). 6proz, Dollar-Anleihe 
55 (56.75), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 53 (54.50). 

Bauk Polski 83 (84), Lilpop 15 (15.25). Tendenz: 
schwächer. 


Geld Brief 
Amsterdam — — — — — [360.30 362.10] 360.30] 362.10 
Berlin) — — — — 
Brüssel == — == == = [124.59 125.21] — — 
London — = — ——— 33.56] 33.90] 33.64] 33.98 
Now York (Scheck) ~- == 8.8824 8.922| 8.882] 8.922 
Pace — =e | 35.05| 35.23} 35.06 35.24 
Prag == =e =e mm m e -— — 26.32] 26.44 
Rom _—— m —— 255 ak 2 — 
Dansig K — * ir 12 
Stockholm == == =» == =- — Pr — — . 
Zürieb——— — — — 1173.12] 173.98] 173.27 174.18 


Tendenz; London und die Schweiz fallend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild,. Berlin, 14. April. 
Tendenz: behauptet. Die heutige Börsenerötinunz 
entsprach etwa den Erwartungen vormittags. Es lagen 
nicht viel Orders vor, und das Geschäft bestand in 
der Hauptsache aus weiteren kleinen Deckungen. Die 
Provinz zeigte stärkere Zurückhaltung. einmal wohl, 
um die Auswirkungen des S. A.-Verbotes abzuwarten 
zum anderen, well die Hoffnungen auf eine baldige 
Diskontsenkung sich als trügerisch erwiesen haben 
drittens, weil die Kreuger-Aifäre nach den neuester 
Meldungen immer weitere Kreise zieht, und viertens 
weil hinsichtlich der Regelung der Auslandseiickten. 
geschäfte immer noch keine Klarheit bestcht. Letz. 
teres war wohl auch der Grund, weshalb sich die 
Banken hier nur wenig am Geschäit beteiligen. Trotz- 
dem konnten einzelne Werte 1—2 Prozent gewinnen. 
Besonders Kunstseidenwerte lagen fest. Am Anlage- 
markt waren iestverzinsliche Werte behauptet, die 
Altbesitzanleihe, Reichsschuldbuchforderumgen und 
Reichsbahnvorzugsaktien blieben weiter gefragt und 
lagen, anscheinend Im Zusammenhang mit noch not- 
wendigen Deckungen, bis zt 1 Prozent höher. Am 
Geldmarkt waren keine Veränderungen festzustellen: 
Tagesgeld wurde mit 5% Prozent und darüber ge- 
nannt: Im Verlaufe war die Kursentwicklung keine 
einheitliche, Die anfangs stärker befestigten Papiere 
neigten zur Schwäche. 


Amtliche Devisenkurse 


1 . 13.1. 1.4. J 12.4 
Geld Brief | Geld | Brief 
Bukarest =- == == =» == | 2.522 | 2528 | 2.522 | 2.528 
eg — f | 16.98 | 10.00 
Now York == == == =» == == | 4.209 4.217 4.208 4.277 
Amsterdam — | 170.68 | 171.02 | 170.58 | 170.92 
Brüssol — —— um — | 5899 | 59.11 58.99 | 5211 
Budapost == =e =e =» == — | 56.9 57.06 58.94 57.06 
Dansig —— - 82.57 | 82.73 | 92.47 | 82,65 
Helsingfore 22 7.343 7.357 7.343 7.357 
Italion ~- =- =e -- 21.63 21.67 21.63 21.67 
Jugoslawien == =e = | 7423| 2.437 7.423 | 2.433 
Kaunas (Kowno) = u =» ~= 41.98 42.06 11.98 42.06 
Kopenhagen == =» == == m | 87.16 | 87.34 | 87.16 | 87,34 
Lissabon u u u um 13.54 14.55 14.49 14,51 
Gb ~s 2 2 = = | 8232 | 8248| 5242| 82.58 
Fare 161 | 1665 | 16.61 | 16.65 
Prag | 12.465 | 12,425 | 12.465 [12.495 
Schwein == me == =e == == | 81.35 | 82.11 | 51,95 92.11 
Sofia 4077 3063 | 3.037 | 9.063 
Spanien => == == = —— | 3217| 3223| 2207 | 321% 
Stockholm =e =» =» =e —— | 81,77 | 51.85 | 8242 82.59 
ien ~e- um | 4995 | 50.03 | 49:95 50.05 
F 09.39 18881 | 19223 | 104.61 
Rias nn m | 39,72 1.7035 79.72 [ 73-83 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. - 


. , , , .... E 1 en Ds a Sr 


Plötzlich und unerwartet verſchied am 12. April d. Is. abends 
11 Uhr mein lieber Mann, unſer guter, treuer Vater 


Rudolf Kombke 


Abteilungsleiter bei der Krankenkaſſe i. R. 


Pocztowa 21. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Adelheid Kombke, geb. Grieſe 
Alice Hoeft, geb. Kombfe 


Joachim Kombke, stud. theol. 


Haus Kombke 


Herbert Kombke. 
Poſen, den 14. April 1932. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 16. d. Mts. nach⸗ 
mittags 4 Uhr von der Halle des Schillingfriedhofes aus ſtatt. 


Kaufe 


Speiſekartoffeln 


rote und weiße zum Export . 


von 2 Zoll aufwärts, Abnahme und Kaffe hier. 


Arnold Brieger, Breslau 
3. St. Poznań, Hotel Britania, 


Weiße und rote Speijekartojjeln 


von 1½ Zoll aufwärts, ſortiert, ſowie 


Fabrikkartoffeln und Preßſtroh 


kaufen bei Abnahme u. Bezahlung auf der Verladeſtation 


Tel. 21. 21. M. Kalmus & Syni Leszno. 


Jorſipflanzen 


gibt billigſt ab 


von Blücher'ſche Forstverwaltung Oſtrowilt 


Ostrowite pod Jablonowem, Pomorze. | Jünglingsverein. 


Bieisgesuche 


3—4 Zimmer 
zu Bürozwecken im Zentrum 
der Stadt, direkt vom Wirt 
per ſofort od. ſpät. geſucht. 
Gefl. Offerten unter 2945 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


3 Zimmerwohnung 


mögl. Jerſitz, von ſofort 
geſucht, direkt vom Wirt. 
Miete kann im voraus 
gezahlt werden. Off. u. 
2958 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 

— ———ꝛ a 
3 Zimmerwohnung 
zum 1. Mai 1932 geſucht. 
Off. unter 2940 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wohnung 


ſonnige, 4 Zimmer, kom⸗ 
fort., Nähe Diakoniſſen⸗ 
haus, direkt vom Wirt 
ſofort zu vermieten. 
ee; monatlich. Off. 
2957 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 
N—äH j — — — 
5 Zimmerwohnung 
2. Stock, mit reichl. Ne⸗ 
benräumen, in gutem 
Hauſe, an ruhig. Straße 
in Wilda, ſofort v. Wirt 
zu vermieten. Anfragen 
unter 2956 an die Ge- 


ſchäftsſtelle d. Kine 


KIN 0 „APOLLO“ | 
„SCHANG 


‘4 Vorführungen: um 5, 7, 9 Uhr. 


Überfhriftswort (fett - 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


mit Marlene Dietrich 


Wegen des ungeheuren Interesses und des vorauszusehenden großen Andrangs bei den Kassen findet der Vorverkauf der 
Eintrittskarten ausnahmsweise heute von 11 bis 1 Uhr mittags statt. Telefon. Bestellungen werden nicht entgegengenommen. 
Passe partout bis Freitag einschließlich nicht gültig. 


Wollen Sie Ihre 
Wohnung vermieten, 


wenn Ihr Jimmer immer 
noch nicht vermietet ift, so 
ropan Sie es doch ein- 
mal mit einer „Kleinen 
Anzeige“ im „Pofener 
Tageblatt“. Bier wird 
Ihr Angebot von vielen 
Den ert Seren von 
denen ſicherlich der eine oder 
der andere auch geru zu 
Ihnen ziehen würde. Wa⸗ 
rum wollen Sie noch länger 
auf die Miete verzichten? 


Eine ‚Kleine Anzeige’ 
im,PofenerTageblatt‘ 
hilft immer! 


Möbl. Zimmer 


Zimmer 
möbliert, klein, ab 1. Mai 
abzugeben. Plac Nowo⸗ 
miejfti la, 11, 


Sonniges 
ſauberes Frontzimmer 
an 2 Herren od. Damen 


zu vermieten. 
Rybaki 28, Wohn. 3. 


Gute, preiswerte 
Penſion 
finden Schüler(innen) in 
utem Hauſe. Off. unter 

a. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


— — ——— 
Deutſcher Student ſucht 
kleines, ſauberes 


Zimmer 
ab 20. April (Nähe Ku⸗ 
poniera). Off. unt. 2949 


lau die Geſchſt, d. Ztg. 


r 


Selbffändiger 


Buchhalter 
bilanzſicher, Korreſpondent, 
deutſch⸗poln.⸗engliſch, ſucht 
Poſten. Branche gleich⸗ 
gültig. Offert. N an 
Pomeranz, 3 
Opolska 4. Wohnung 3 


t ap ſofort zu 
Klavier taufen 
eſucht. Offerten m. 
retsangabe unter 
284 4a. d. Gſt. d. Zt. 


Bruteier 
ſchwarze Minorka, raſſerein, 
Stück 30 Groſchen, 
Verpack. 50 Gr. hat abzugeb. 
Marquardt, 
Kamionka, poczta Turzno. 


=] N il 


all 
Gottesdienitordmung für die katholiihen Deutſchen Anden in den eren nen ä 


vom 16. bis 23. April. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 
Laub⸗ und up beſonders 1} entwickelt |714 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und 
Amt; 3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. Segen. 


Montag, 7 


immer 
frei. Prusa 21, III. 


An- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 


Reparaturen 
an allen Fa⸗ 
brikaten ſchnell 
und billig 
Otto Mix, Poznan, 


Kantaka Ga. 


Achtung, 
Mühlenbeſitzer! 


Kaufe eine gebrauchte, 
gut erhaltene Spitz⸗ und 
Schälmaſchine, 8 Bir. 
Stundenleiſtung, mit 
Schmirgelmantel, mög⸗ 
Sr Kugellager. 

Dibe & Bäckerei und 
Mühle, arnowa, pow. 

Rawicz. 


Motorrad 


gebraucht, in gutem Zu⸗ 
ſtande, 
kaufen geſucht. 
hende Preisangebote gi 
richten an W. Primas, 
Pobiedziſka. 


Landwirtſchaft 


ſofort zu verkaufen, 68 
Morgen groß, Nähe 
Bahnhof, Land erſtklaſſ. 
Boden, Gebäude gut. 
Preis 25 000 zl, davon 
bleibt ſtehen 9 700 2ʃ, 
Reſt auszuzahlen. Off. 
unt. 2952 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Sonniges, gut möbliertes 


Uhr: Geſellenverein. Dienstag, 7 Uhr: 


Billiger 
kann es nicht ſein! 


95 gr 
Damentaahemd mitsklöppel⸗ 


aghemdfarb. 
mit Tana 


v. 95 2 Se. v. 250 
Seidenunterkleider v. 4,90. 
Trikotwäſche Nirwana und 
2 zu halben Preiſen. 
amenhemd Nirwana von, 
1,60, Kombination v. 2,40 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in fehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wöſche⸗ Fabri 


J. Schubert, 
Poznan, Wrorlawska 3 


Bruteier 
amerik. Leghorn, von 
erſtkl. Zuchttieren, Stück 
20 gr, verkauft 

Frau Wagner 
Morafko, pow. Poznan 
—— — — 


Leiterbäume, 


Gerüſtſtangen 
in allen Stärken, Feſt⸗ 
meter 18 21. Kiefernkloben 
mit 9 21 verkauft ger 
en‘ 151 u. Telefon 


U 


err 
4 


Maschinenöle 


Won 


| S 


|| I 0 


I 


am 8. Mai 


Liebste Mutter. 


Briefe berühmter Deutscher 
an ihre Mütter 
geh. 3.— M. 
5.— M. 
„Dieses Werk, das erste und einzige seiner 
Art, ist schön, ergreifend, vorbildlich, 
zugleich außerordentlich!“ 
Auslieferung für Polen bei der 


Kosmos Sp. 2 O. o. Groß-Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Qn. 


IN 


| (|) INN IN) 


Synagoge 
Sonnabend 


Kartelifrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original-amerikanisch. Qualitäten 


L. Günter 


Landmaschinen, er 
Oele und Fette, 2 

; 23 
Poznan % 


Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25 


N m p 


zum Muttertag 


A (Wolnica). 
morgens 7%, vorm. 10, nachm 4 Uhr 


rr ere 


Motorenöle ® 


WE 


Freitag, abends 6%, 


J. hallachiſchen Vortrag im Bethamidraſch. 
Cabal 5 0 u 37 Min. Werktägl. morgens 


74, abends 6% 


Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nachm. 


3% Uhr: 


Heute, den 13. April, große Premiere: 


Das neueste Meisterwerk von J. von Sternberg 


AI- 


Anna May Wong 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von a 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Fahrrad 
(Rennmaſchine), wenig 
gebraucht, 11 kaufen 
gehn t. Off. Preis⸗ 

e unter 2057 an die 
Gelehäfteftelle d. Big. 
—— Tr 


Danziger 
Herrenzimmer 
neu, reich geſchnitzt, ver⸗ 
kaufe preiswert. 1 6 
ul. Mickiewieza 9, W. 6 


rn 
uzſaitig, ſofort billig zu 
verkaufen. 


Kraszewskiego 13, 
Wohnung 5. 


Zinshaus 
in Poznan od. done 
zu kaufen t. An⸗ 
zahlung 50 18 6 000 21. 
Vermittler verbeten. Off. 
unter 2948 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Sr hrieke, 


Naſſezuchtkaninchen 
Corwall⸗Abſatzferkel, 
geſucht. Ausführl. bill. An⸗ 
rer unt. 2953 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 


Daunendecken, 
Steppdeden werden fan 
ber und billig gearbeitet. 
Sulewſki, Wroctawfka 1, 
II Tr. 


Jugendandacht. 


E 


— 


Billiger 
kann es nicht ſein! 


3.90 Zioti 
Tortoberhemd m. Krawatte 
Oberhemd, 
Zephir von 
90, Smo⸗ 
fing » Obers 
IM ıemdb von 


d1.90,Henb, 
Trikot von 


7 


3 8 
nachthemd, m. Beſatz v. 4. 90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſchönen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſe 
erniedrigten Preiſen 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroclawska 3. 


Unierrieht 


Erteile 


in kunſtgewerblicher, mo⸗ 
derner Handarbeit, We⸗ 
ben, Zierſtich, Häckeln, 
Stricken u. Baſtarbeiten 
Unterricht. Off. u. 2924 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


D 
PRESS 


Clive Brook. 


Eine Anzeige höchſtens 80 8 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 


chiffrebrieſe werden übernommen un 
Vorweifung des Offertenſcheines 


* Sn Zn Da u en ns 


aach re on 


hält durch ihre persönliche Selbe den 
welche langjährige Pra s hat, 
Londoner Arden-Salo 


kostenlose uns b 
Privat-Monsultationen vn anf 2 
Benutzen Sie die Gelegenheit. in 
von Montag, den 18., bis Mittwon ib? 


20. April d. Js., zu konsultieren, pfles“ 


Ratschläge für die sinngem en 
Ihres Teint io Singen ohne 


Parfümerie ]. pomit 


Poznań z314 
Plac Wolności 7 Tel. 


Kiefernpflanzen 


Zur Frühjahrspflanzung 
1jähr. gefunde, Seht ſtarke 7 


ab ann e Stück 4.00 
Bißtenfmtinge Gee 13 00 


Barnewitz. ä 


e 
L | 
— fruskawiec — er öl 


Die Truskawiecer Bader und e At wieder 
geben Dir Kraft und Gesundh wsi 


= Reise sofort nach Teuskawiee zur u s 
April - Mai!! 


pg” 
u 
Informationen und Wohnungsbestelleereie, 
durch den Zarząd Zdrojowy- A 
„% 


ò nur gls. 


Nehme 
noch Schüler an 
Klavierlehrerin 


Basler. au 
Szamarzewfkiego 19a, W. 17. Df 2 


Versehledenes 


Fischreusen 
aus Draht Stück z’ 13.50 


Alexander Maennel 
Nowv Tomyśl W. 5. 


Privatmittagstiſch 
von 50 25 Koscielna 20, 
nung 2 


bote a 
192 ame 
Obr. to, 2 


u 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


— . — 
Elektr. vidt, 
Kraft⸗, Radioanlagen, Re- 
paraturen jeder Art führt mit, 


eg, , 5 
fahm, billigt aus 


fretät, 5 
2. ung ei 0 


L. Kraetschmann a oder 
Bukowska 5. poid d 1. Jug, une Gi 
2 5.64 ue 
Stellengesuche 
Bedienungsfrau 


ſucht Stellen jeder Art. An⸗ 
fragen erbeten: Jözefa 
Gruchot, ul. Dluga 4, 
b. Sc obezyk, Wohn. 24 el.) Tim 
— —— ͥ —— m — 


Mädchen 
für alles, kinderlieb, firm im 
Kochen u Backen, ſucht von 
ſofort od. 1. Mal Stellung. 
Off. u. 2955 a. d. Gſchſt. d. gt 


